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WIRTSCHAFT AKTUELL

30 JAHRE 
UFT PRODUKTION GMBH

Am 23. September fand im Neube-
rinhaus in Reichenbach die Fest-
veranstaltung zum 30. Firmenju-
biläum der UFT Produktion GmbH 
statt.  
Gemeinsam mit über 150 Gästen 
blickten die Geschäftsführer Mar-
tin Ohneberg und Josef Neubauer 
auf drei Jahrzehnte Firmenge-

schichte zurück. In einem bewegenden Video wurden die Anfänge von 
UFT, entstanden aus den ehemaligen RENAK-Werken, über verschiedene 
Umbauten im Werk 1 in der Reichenbacher Straße 140 in Heinsdorfer-

grund bis hin zum Neubau des Werkes 2 im Gewerbegebiet am Windrad 
für alle Anwesenden, vor allem auch der jungen Belegschaft der Fir-
ma, dargestellt. Der Oberbürgermeister der Stadt Reichenbach, Raphael 
Kürzinger, und die Bürgermeisterin von Heinsdorfergrund, Marion Dick, 
richteten Grußworte an Belegschaft und Geschäftsleitung und würdigten 
deren Einsatz für dieses innovative und ständig wachsende Unterneh-
men, das seit 2018 zur HENN Connector Group gehört. 

Die festliche Veranstaltung wurde von Musik, von klassisch bis Rock, ei-
nem außergewöhnlichen Buffet - abgestimmt auf das Firmendesign - und 
Spielen unvergesslich. Eine Feuershow war die Überraschung des Abends.  

UFT wird weiterhin seinem Firmenmotto treu bleiben und mit Geschäfts-
partnern, einer ständig wachsenden Belegschaft und innovativen Ideen 
hier in der Region GEMEINSAM LÖSUNGEN FORMEN.

Fotos (3): UFT
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NEUE RETTUNGSWACHE
EINGEWEIHT

Den symbolischen Schlüssel übergab der Verbandsvorsitzende des Ret-
tungsweckverbandes Südwestsachsen, der Landrat des Landkreises 
Zwickau, Carsten Michaelis, an die Wachenleitung. 

Am 26. September wurde die größte Rettungswache im Vogtlandkreis 
an der Autobahnanschlussstelle Reichenbach nach knapp zweijähriger 
Bauzeit eingeweiht.
Für rund 5 Millionen Euro ist ein Gebäudekomplex mit einer Grundfläche 
von 1.600 Quadratmetern entstanden. Etwa die Hälfte dient als Sozial-
trakt mit Aufenthalts-, Umkleide- und Sanitärräumen für bis zu 80 Be-
schäftigte. In den großen Hallen finden 17 Einsatzfahrzeuge Platz. Pro 
Schicht können bis zu 22 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anwesend 
sein. Auch ein Notarzt ist immer vor Ort.
Die bisher am Paracelsus-Klinikum bestehende Rettungswache war dort 
räumlich nicht mehr erweiterbar. Mit dem Neubau an der günstig gele-
genen Stelle an der Autobahn und der Bundesstraße B 94 werden sich 

die Ausrückzeiten 
reduzieren, so-
dass die gesetzlich 
vorgeschriebene 
Hilfsfrist besser 
gewährleistet wer-
den kann. 
Der Rettungs-
zweckverband um-
fasst die Gebiete 
des Vogtlandkrei-
ses und des Land-
kreises Zwickau.  

Der Planungszweckverband für das Industriegebiet an der Autobahn, PIA, 
sorgte für das Grundstück in optimaler Lage. Oberbürgermeister und 
Planungszweckverbandsvorsitzender Raphael Kürzinger versprach einen 
Baum zur Gestaltung des Außengeländes.

Fotos (2): H. Keßler

EXTRA COOL – 
BSW AKTIONSTAG AUSBILDUNG 2.0

BUNDESKOMPETENZZENTRUM FÜR 
KÄLTE- UND KLIMATECHNIK

Am 08. November veranstaltet die Bildungswerk der Sächsischen Wirt-
schaft gGmbH (bsw) in Kooperation mit dem Unternehmensverband der 
Metall- und Elektroindustrie Sachsen e. V. im Ratssaal des Rathauses 
Reichenbach erneut den „Aktionstag Ausbildung“. 
Wenn Ihr Schüler, Schülerin einer Oberschule oder Gymnasiast der dies-
jährigen Abgangsklassen seid und noch keinen Ausbildungs- oder Studi-
enplatz für 2023 habt, meldet Euch direkt über das online-Portal beim 
bsw unter www.bsw-sachsen.de/schueler/ an. Dort erfahrt Ihr, welche 
innovativen Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten hier in der Region 
verfügbar sind. W
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Hier geht’s zum Speed-Da-
ting: Jeder kann bis zu fünf 
Unternehmen auswählen, um 
sich in „Mini-Bewerbungsge-
sprächen“ vorzustellen. 
Meldet Euch bis zum 01. No-
vember an und Ihr erhaltet 
vom bsw Gesprächstermine im 
Zeitraum zwischen 13:00 und 
17:00 Uhr. 
Die Gespräche dauern nicht 
länger als 15 Minuten. Wenn 
beide Seiten das Gespräch po-
sitiv einschätzen, werden die 
nächsten Schritte eingeleitet, 
z. B. ein Praktikum oder ein 
ausführliches Bewerbungsge-
spräch.  
Neben einigen Partnern des 
Kältekompetenzzentrums sind namhafte und weltweit tätige Firmen aus Industrie und Handwerk vertreten. Jetzt wäre doch genau die richtige Zeit, 
seinen Ausbildungs- oder Studienplatz für 2023 klar zu machen und sich dann in Ruhe um einen soliden Schulabschluss zu kümmern.

Warum bsw Aktionstag Ausbildung 2.0? Es handelt sich um die zweite Auflage des bsw-Aktionstages-Ausbildung in Sachsen.  Auch beim ersten Mal, 
am 12. April dieses Jahres, war Reichenbach mit am Start. Von vielen der Unternehmen, die dabei waren, kam die positive Rückmeldung, einen Azubi 
über das Speed-Dating gefunden zu haben und daraus resultierte natürlich der Wunsch zur Neuauflage – also 2.0.

Die Stadt Reichenbach im Vogtland sucht für die Wahl zum Oberbürger-
meister am 05. März 2023 sowie den möglichen zweiten Wahlgang am 
26. März ehrenamtliche Wahlhelfer, die durch ihre Mitarbeit in den Wahl-
vorständen die Durchführung der Wahl unterstützen möchten.
Die ehrenamtlichen Wahlhelfer begleiten in einem Wahllokal den Ablauf 
der Wahlhandlung und zählen das Wahlergebnis des Wahlbezirkes aus. 
Der Wahlvorsteher teilt in zwei Schichten ein, eine Vormittags- und eine 
Nachmittagsschicht. Ab 18:00 Uhr treffen sich alle Mitglieder des Wahl-
vorstandes zum Auszählen und Feststellen des Wahlergebnisses in ihrem 
Wahllokal. Zusätzlich werden Briefwahlvorstände gebildet, in denen die 
Auszählung der Briefwahl vorgenommen wird.
Die Mitarbeit in einem Wahlvorstand ist ein Ehrenamt und wird mit einer 
Aufwandsentschädigung, dem sogenannten Erfrischungsgeld, in Abhän-
gigkeit von der Funktion im Wahlvorstand am Wahltag vergütet. 
Alle am Wahltag eingesetzten Beisitzer erhalten eine Aufwandsentschä-
digung in Höhe von 30,00 Euro, Schriftführer und Wahlvorsteher sowie 
deren Stellvertreter erhalten 35,00 Euro.
Wer kann Wahlhelfer werden?
Jeder wahlberechtigte Bürger, welcher nicht selbst zur Wahl steht bzw. 
zur Vertrauensperson (oder dessen Stellvertreter) für einen Wahlvorschlag 

benannt wurde, kann für die anstehende Wahl 
Wahlhelfer werden. Besondere Vorkenntnisse 
werden nicht vorausgesetzt.
Haben wir Ihr Interesse geweckt oder haben Sie 
Rückfragen, dann wenden Sie sich bitte an: 
Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland
Margit Werner, Zimmer 303, Markt 1, 
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AUS DEM RATHAUS

08468 Reichenbach im Vogtland, 
Telefon: 03765 524-3021, 
E-Mail: werner@reichenbach-vogtland.de 
oder besuchen Sie unsere Internetseite
www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/stadtpolitik/wahlen
Wir freuen uns auf Ihre Bereitschaft, in den Wahlvorständen der Stadt 
Reichenbach im Vogtland mitzuarbeiten.

INFORMATIONSVERANSTALTUNG 
ZUM THEMA ENERGIE – DER ENERGIEKRISENSTAB 

DER STADT LÄDT EIN
Am Donnerstag, 03. November, findet 18:00 Uhr im Neuberinhaus, Wein-
holdstraße 7, eine Informationsveranstaltung zum Thema Energie statt.
Dazu lädt der Energiekrisenstab der Stadt die Reichenbacherinnen und 
Reichenbacher ein. Das Neuberinhaus wird bereits ab 17:00 Uhr geöffnet 
sein. Bis zu Veranstaltungsbeginn können sich die Besucher an Infor-
mationsständen bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Kunden-
services der Stadtwerke und der Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach 
mbH Auskünfte zu den unterschiedlichsten Fragen einholen.
Zur Veranstaltung informieren Vertreter der Energie- und Wohnungswirt-
schaft. Sie sind auch Ansprechpartner für die Teilnehmer.

Frage-E-Mail im Rathaus eingerichtet
Damit möglichst viele Antworten am 03. November parat sind, hat die 
Stadt eine E-Mail für die Fragen der Bürger im Vorfeld der Veranstaltung 
eingerichtet.



Reichenbacher Anzeiger 10/22, 21.10.2022

5

Im Straßenabschnitt Untere 
bis Obere Dunkelgasse wurden 
Gas- und Wasserleitungen im 
Auftrag der Stadtwerke Rei-
chenbach/Vogtland GmbH und 
des Zweckverbandes Wasser 
und Abwasser Vogtland ver-
legt. Im Auftrag der Stadt er-
folgten im ca. 85 Meter langen 
Baubereich Straßenbauarbei-
ten sowie die Errichtung einer 
neuen Beleuchtung, gefördert 
mit EFRE-Mitteln aus dem 
Förderprogramm „Integrierte 
Stadtentwicklung“.
Derzeit fehlen allerdings die 
neuen Straßenlampen. Die 
Ausleger waren noch nicht lie-
ferbar. Bis zur Umstellung auf 
die Winterzeit am 30. Oktober sollen die Laternen leuchten. Baufi rma war 
die Hoch- und Tiefbau Reichenbach GmbH.

Fotos (4): H. Keßler

BELEUCHTUNG MARIENSTRAßE

Anfang September begannen die Arbeiten zur Erneuerung der Beleuch-
tung auf der Marienstraße im Abschnitt zwischen Roßplatz und Elisa-
bethstraße. Verlegt wurden die Beleuchtungskabel im Gehweg rechts, 
stadtauswärts. Die bisherige Straßenbeleuchtung, angebracht auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite, war verschlissen. Neu gebaut wurden 
fünf Lampen.
Für die Montage der Beleuchtungsmaste wurden die Grantiplatten des 
Fußweges aufgenommen und natürlich auch wieder neu eingebaut. Prä-
zisionsarbeit war gefragt.
Auch die Querung zur Elisabethstraße war von der Baumaßnahme be-
troffen, denn musste das neue Kabel bis zum Schaltschrank vor dem 
Parkhaus verlegt werden. Insgesamt hat man 170 Meter Kabel verlegt.
Die Firma Martin Safferthal Tiefbauunternehmen, Reichenbach, OT Brunn, 
führte die Arbeiten aus.
Bis die Leuchten montiert sind (zur Zeit gibt es Lieferengpässe), bleibt 
die alte Straßenbeleuchtung auf dem gegenüberliegenden Fußweg in Be-
trieb. 
Die Arbeiten wurden planmäßig abgeschlossen. Letzte Handgriffe waren 
u.a. das Einsanden der wieder verlegten Fußwegsteine.

Fotos (2): H. Keßler

An energie@reichenbach-vogtland.de können alle Fragen, wie bei-
spielsweise zur Versorgungssicherheit, zur Entwicklung der Preise, zu den 
Energiemärkten, eigenen Beteiligungsmöglichkeiten bei der Energieer-
zeugung aber auch zu Energieeinsparmöglichkeiten gesendet werden.
Energie-Krisenstab hat alle 736 Bundestagsabgeordnete angeschrieben
Ergänzend zum ersten Brief an Bundeswirtschaftsminister Dr. Robert Ha-
beck vom 01. August 2022, haben die vom Energie-Krisenstab beauftrag-
ten Vertreter, Oberbürgermeister Raphael Kürzinger, für die Wirtschaft 
der Vorsitzende der Wirtschaftsvereinigung Nördliches Vogtland e.V., Ralf 
Schaller, für die Energiewirtschaft, Stadtwerke-Geschäftsführer Lars Lan-
ge und für die Wohnungswirtschaft die Geschäftsführerin der Wohnungs-
baugesellschaft, Daniela Raschpichler, Anfang Oktober einen Brief an 
alle Bundestagsabgeordneten geschrieben. 
In ihm schildern sie an konkreten Beispielen den Abgeordneten die 
Auswirkungen der Energiekrise, wie sie sich gut drei Monate nach dem 
ersten Brief darstellt, auf die Menschen, die Kommune, die Wirtschaft, 
die Energieversorgungsunternehmen und die kommunalen Wohnungsun-
ternehmen.

F ERTIGGESTELLT:
STRAßENBAUMASSNAHME KAROLINENSTRAßE

Zur Baustellenabnahme war Oberbürgermeister Raphael Kürzinger mit 
vor Ort.

Ende September war Ziel zur Fertigstellung der Straßenbaumaßnahme Ka-
rolinenstraße. Am 22. September erfolgte die Bauabnahme, am nächsten 
Tag die Verkehrsfreigabe.
Letzte Arbeiten waren das Aufbringen der Fahrbahndecke und die Her-
stellung der Gehwege. Außerdem wurden noch Wasserablaufrinnen im 
Pfl aster des Gehweges gesetzt und Fugen im Asphalt vergossen.
Der Pfl asterfußweg sieht nicht nur sehr gut aus, er hat auch den Vorteil, 
dass er bei einem möglichen Einbau von Glasfaserkabeln herausgenom-
men und spurenfrei wieder eingesetzt werden kann.
Der Übergang für Fußgänger im Bereich unterhalb der Oberen Dunkelgas-
se wurde mit Rippenplatten ausgestattet, um Blinden und Sehschwachen 
die Orientierung zu erleichtern.

BAUSTELLEN
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GEHWEGBAU BAHNHOFSTRAßE

Am 10. Oktober begann der Ausbau der Gehwege an der Bahnhofstraße. 
Gebaut wird in den Bereichen von der Klinkhardtstraße bis zur Karl-Lieb-
knecht-Straße (ca. 180 m) und von der Humboldtstraße bis zur Alber-
tistraße (ca. 90 m).
Die Gehwege werden befestigt und mit Betonpflaster ausgebaut. Außer-
dem wird die Beleuchtung erneuert und auf LED-Technik umgestellt.
Zwischen Fahrbahn und Gehweg entsteht jeweils ein durchgängiger 
Grünstreifen.
Bauausführendes Unternehmen für die Gehwegarbeiten ist die Firma 
Hoch- und Tiefbau Reichenbach GmbH. Den Auftrag für den Bau der 
Beleuchtung hat die Regionale Aufbau- und Dienstleistungsgesellschaft 
mbH erhalten.
Die Kosten betragen für die Tiefbauarbeiten 157.000 Euro, die Erneue-
rung der Beleuchtung ist mit 27.000 Euro geplant. Der Gehwegbau wird 
mit Fördermitteln aus dem Programm „Stadtumbau Ost“ realisiert. 

In die Straßenbeleuchtung fließen EFRE-Mittel im Programmgebiet „Er-
weiterte Innenstadt“.
Fußwegbau und Beleuchtungswechsel sollen Mitte November abge-
schlossen sein.

INSTANDSETZUNGSMAßNAHMEN

Stockmannstraße
Hier wurden im Einmündungsbereich an der B 173 die starken Verwer-
fungen beseitigt. Es bestand Sturzgefahr für die Fußgänger und auch der 
Winterdienst hatte durch die Unebenheiten in der Fahrbahn Probleme.

Kleiner Anger
Auch hier ist vorgesehen, die Verwerfungen im Fahrbahnbereich zu be-
seitigen. Geplant sind das Auftragen einer vier Zentimeter starken Deck-
schicht und Fahrbahnrandmarkierungen.

Fußweg Zwickauer Straße, stadteinwärts
Ab Haus-Nummer 85 ist der Fußweg sehr uneben. Es besteht für die Fuß-
gänger Stolpergefahr, die noch im Oktober beseitigt werden soll.

Am Röhrensteig
Am Röhrensteig im Ortsteil Mylau gibt es im Anschluss an die B 94 starke 
Fahrbahnaufbrüche und -verwerfungen sowie Schotterabspülungen. Das 
Bauamt der Stadtverwaltung plant die Instandsetzung noch in diesem 
Jahr. 

Vorbereitungsstand Straßenbau Cunsdorf
Der grundhafte Ausbau der Cunsdorfer Straße und der Kneippstraße, der 
Kreisstraße K 7817, beginnend an der Kreuzung Friedensstraße bis zum 
Ortseingang Brunn, steht seit langem ganz oben auf der Liste der not-
wendigen Straßenbaumaßnahmen in Reichenbach. Baulastträger für die 
Straße und damit verantwortlich und Bauherr für den Straßenbau ist der 
Vogtlandkreis.

Am 17. März dieses Jahres fand eine Informationsveranstaltung statt, zu 
der die Grundstückseigentümer entlang der Cunsdorfer Straße eingeladen 
waren. Lars Beck, Leiter des Geschäftsbereiches II „Wirtschaft, Umwelt 
und Bau“ im Landratsamt und damit zuständig für den Kreisstraßenbau, 
informierte gemeinsam mit der für den Kreisstraßenbau verantwortlichen 
Projektleiterin und dem Planungsbüro über den Ablauf der Straßenbau-
maßnahme.

Zur Zeitschiene: Im Sommer wurden die betroffenen Grundstückseigen-
tümer angeschrieben und um Bauerlaubnis gebeten. Das ist z.B. für die 
Ausbildung des Fuß- und Radweges, zur Errichtung der Beleuchtung oder 
von Parkmöglichkeiten wichtig. 
Für ein einheitliches Erscheinungsbild ist es notwendig, dass der eine 
oder andere Grundstückseigentümer mit einer Flächenbereinigung, die 
mit einem Verkauf von kleinen Flächenstücken einher gehen kann, mit-
wirkt.

Wenn die für den Straßenbau zwingend benötigten Flächen nicht zur Ver-
fügung stehen, würde dies voraussichtlich die Durchführung eines Plan-
feststellungsverfahrens erforderlich machen, welches den Planungshori-
zont und damit natürlich auch die Bauzeit um mehrere Jahre verzögern
würde. Ursprünglich ist der Baubeginn für 2023 oder 2024 geplant, ab-
hängig von der Bereitstellung von Fördermitteln.

Impressum:

Herausgeber: Creativ Werbung Reichenbach
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, OT Röhrsdorf
Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil ist 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger.
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die Creativ Werbung, 
Inhaber: Katrin Jaritz, Zwickauer Straße 92, 08468 Reichenbach
Tel.: 03765 12401; E-Mail: info@wir-sind-creativ.de 
Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind 
die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.
Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung Reichenbach im 
Vogtland, Markt 1, 08468 Reichenbach, Tel. 03765 524-1012, 
Fax: 03765 524-2002, E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu redigieren und zu kürzen.
Erscheinungsweise: monatlich, kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte. 

Weitere Exemplare liegen im Bürgerbüro, Markt 7, zur kostenlosen 
Mitnahme aus. Das Amtsblatt ist auch auf der Homepage der Stadt, 
www.reichenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Aktuelles aus 
Reichenbach, veröffentlicht.
Auflagenhöhe: 14.000

  Nächster Redaktionsschluss: Mittwoch, 26.10.2022
  Erscheinung:   Freitag, 11.11.2022

OPTIKER SCHNEIDER

HÖRGERÄTE OHNE BATTERIEWECHSEL – EINFACH AUFLADEN

Zwickauerstrasse 27 • 08468 Reichenbach •      03765 / 12809 

NEU
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Alle Ehrungen auf einem Blick:
Für 10 Jahre: Ricarcdo Busch, Frederic Lorbeer, Benjamin Lutz, 
Marcus Schaarschmidt
Für 25 Jahre: Alexander Förster, Marco Morgner, Ralf Blaue, 
Steffen Schneider, Andre Frisch, Steffen Härtel, Mario Liebig, 
Ronny Meyer, Jens Pürzel, Thomas Weck, Mirko Estel
Für 40 Jahre: Angelika Hoffmann, Gudrun Müller, Marlies Schöber, 
Karina Von der Heyden, Knut Walther
Für 50 Jahre: Albrecht Niemand
Für 60 Jahre: Bernd Heinritz, Christian Reiher
Für 70 Jahre: Siegmar Wunderlich

Fotos (5): FFW

2.100 BESUCHER ZUM
18. BERUFSORIENTIERUNGSMARKT

Zum Berufsorientierungsmarkt am 14. September gab es in der Sporthalle 
„An der Cunsdorfer Straße“ von den mehr als 100 Ausstellern, Unterneh-
men, Institutionen, weiterführenden Schulen oder Hochschulen aus dem 
Vogtland, Thüringen, Bayern und Sachsen, viele Informationen. 

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger und Ulf During von der SAQ Rei-
chenbach, die „Macher“ der Veranstaltung, begrüßten die Aussteller sowie 
Vertreter der Industrie- und Handelskammer, vom Landesamt für Schule 
und Bildung, des 
Landratsamtes oder 
der Arbeitsagen-
tur – und natürlich 
auch die Hauptper-
sonen, die vielen 
Schülerinnen und 
Schüler. Denn be-
reits am Vormittag 
kamen Schulklassen 
ab der 8. Klasse aus 
der gesamten Regi-
on zur Messe.

GESAMTWEHRTREFFEN
 AM 10. SEPTEMBER

Am 10. September fand im Neuberinhaus das Gesamtwehrtreffen der Frei-
willigen Feuerwehr Reichenbach statt.
Anlässlich des Jubiläums wurden zahlreiche Kameradinnen und Kame-
raden für ihre Tätigkeit in der Feuerwehr geehrt. Die Auszeichnungen 
nahmen Stadtwehrleiter Thomas Weck und Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger vor.

Ehrung für 25 
Jahre (v.l.n.r.): 
Ralf Blaue, 
Thomas Weck, 
Lars Schäfer, 
Mirko Estel

Ehrung für 40 
Jahre (v.n.r.): 
Angelika 
Hoffmann, 
Gudrun Müller, 
Knut Walther, 

Ehrung für 
50 Jahre: 
Albrecht 
Niemand

Ehrung für 60 
Jahre: (v.l.n.r.) 
Falk Reinhold, 
Vertreter vom 
Kreisfeuerwehr-
verband und 
Christian Reiher

Ehrung für 70 
Jahre: von links 
Maximilian 
Sommer, 
Stellvertreten-
der Wehrleiter 
Reichenbach, 
Falk Reinhold 
und Siegmar 
Wunderlich

STREIFLICHTER
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TOURIST-INFORMATION 
HAT EINE „i-MARKE“

Über die Zertifizierung freuen sich (v.l.n.r.): Dr. Andreas Kraus, Geschäfts-
führer des Tourismusverbandes Vogtland, der Leiter des Neuberinhauses 
Severin Zähringer, die Mitarbeiterinnen der Tourist-Information Antje 
Schubert, Christina Voigt und Petra Keßler sowie Oberbürgermeister Ra-
phael Kürzinger. Mit dabei war zum Termin die Destinationsbetreuerin 
vom Tourismusverband, Sabine Schrodt.

Die Tourist-Information Reichenbach am Markt 5 hat erfolgreich die 
„i-Marken“-Lizenz des Deutschen Tourismusverbandes erworben. Das 
ist eine Zertifizierung speziell für Tourist-Informationen und steht für 
ausgezeichnete Ausstattung sowie hervorragende Service- und Informa-
tionsqualität. 

Erfüllt sein müssen 14 Mindestkriterien. Weitere 40 Qualitätskriterien 
wurden abgefragt. Dieser anonyme Test ist in der Tourist-Information 
Reichenbach sehr gut verlaufen und so kam es, dass am 22. September 
Reichenbach die Marke als zweite Tourist-Information im sächsischen 
Vogtland (nach Bad Elster) erhalten hat. 

Die Reichenbacher Tourist-Information ist seit ca. einem Jahr geöffnet. 
Die freundlichen Mitarbeiterinnen geben fachliche Auskünfte zur Region, 
zur Kultur, die man hier erleben kann, beraten individuell und gehen auf 
die Wünsche von Touristen und Einheimischen ein. 
Dazu kommen noch der Ticketverkauf und der Verkauf regionaler Pro-
dukte. Zahlreiche Anbieter dieser regionalen Besonderheiten konnten 
bereits als Partner gewonnen werden.

Foto: H. Keßler

Viele Unternehmen boten verschiedene Ausbildungsberufe an und infor-
mierten in einem ersten Gespräch über die unterschiedlichsten Möglich-
keiten, eine Ausbildung zu absolvieren. In einem Transportunternehmen 
kann man eben nicht nur Berufskraftfahrer werden, sondern auch die 
Berufe eines Disponenten oder Fachlageristen lernen. Es wurden so vie-
le unterschiedliche Berufsmöglichkeiten angeboten – da sollte doch für 
Jede und Jeden etwas dabei sein. 

Auch in diesem Jahr kamen am Nachmittag zahlreiche Schüler nicht im 
Klassenverband, sondern mit ihren Eltern oder Großeltern. Es fanden 
zahlreiche, schon sehr konkrete Gespräche an den Präsentationsständen, 
für die sich die Schülerinnen und Schüler am Vormittag besonders inter-
essierten, statt. Das angebotene Ausstellerverzeichnis erleichterte dabei 
die Orientierung. Auch Lehrer und Berufsberater nutzten die Berufsorien-
tierungsmesse mit ihren vielfältigen Angeboten und dem großen Bran-
chenmix. 

Fotos (4): H. Keßler

Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren

Der Oberbürgermeister gratuliert allen Jubilaren, die im Zeitraum vom 23. September bis zum 21. Oktober 2022

ihren Geburtstag begangen haben, zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!
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28. BÜRGERFEST VOM 01. BIS 03. OKTOBER – 
DEMOKRATIE BRAUCHT GEMEINSCHAFT

Nach zwei Jahren Pause war es endlich wieder zurück!
Das traditionelle Bürgerfest wurde in diesem Jahr durch das Theaterfes-
tival „ImPULS“ im Neuberinhaus sowie Rock am Markt mit Blind Date am 
01. Oktober im Festzelt ergänzt. 20.500 Besucher erlebten an beiden Ta-
gen in der Reichenbacher Innenstadt ein Fest mit vielen Höhenpunkten. 
Am 02. Oktober luden die Reichenbacher Geschäfte zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein. 
Gerhard Schöne spielte bei Kaffee und Kuchen im Festzelt auf dem Markt-
platz ein Kinder- und Familienprogramm, Spur 13 und die Silly-Tribu-
te-Band ALLES ROT luden am Abend zum Tanzen ein. Ein Höhepunkt war 
wieder das Musikalische Feuerwerk am Abend des 02. Oktober. Natürlich 
durfte der Bierfassanstich nicht fehlen.

Der 03. Oktober startete mit einem Ökumenischen Gottesdienst.

v.l.: Anschließend tauschten sich die Bürgermeister der Partnerstädte 
Nordhorn, Thomas Berling, und Waldenbuch, Michael Lutz, mit Oberbür-
germeister Raphael Kürzinger zur Gesprächsrunde „Demokratie braucht 
Gemeinschaft“ über das Zustandekommen der jeweiligen Städtepartner-
schaften aus. Sie resümierten am Tag der Deutschen Einheit, dass man an 
der Partnerschaft immer wieder arbeiten muss und dass die Gemeinschaft 
von einer guten Kommunikation lebt. (2.v.r. Hitradio RTL-Moderator 
Daniel Pavel)

Demokratie braucht Gemeinschaft: Max (l.) und Timon hatten einige Ide-
en und viele Fragen, die sie dem Oberbürgermeister in einer Gesprächs-
runde zum Bürgerfest mitgaben bzw. auf die sie gleich eine Antwort 
bekamen. Sie fi nden Discos für Jüngere gut, könnten sich einen In-
door-Spielplatz vorstellen und prangerten die mutwillige Zerstörung von 
Anlagen und Parks an. 

An diesem Bürgerfesttag feierte der Musikverein Mylau-Reichenbach mit 
Gästen sein 30-jähriges Jubiläum. Auf der Bahnhofstraße hatten Feuer-
wehr, Polizei, THW und DRK auf der Blaulichtmeile großen Zulauf. Bis 
17:00 Uhr gab es Programme auf drei Bühnen von und für Kinder und 
Familien, bevor The Beefees aus Leipzig mit Rock´n Roll sowie Projekt 
Monroe mit echten Rock-Klassikern das 28. Bürgerfest ausklingen ließen.
Der Trinitiatispark war mit Hüpfburgen, Bastel- und Geschicklichkeits-
stationen, Ponyreiten und vielem mehr an beiden Tagen ein Paradies 

für Kinder.

Ein herzliches Dankeschön
an alle Helfer, alle Mitwirken-
de, alle Künstler, Besucher 
& Organisatoren, die das 28. 
Reichenbacher Bürgerfest zu 
einem Erfolg gemacht haben!

Fotos: C. Steps, H. Keßler
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KIRMES IN ROTSCHAU UND FRIESEN

Die fleißigen Helfer der Kirmes in Rotschau, ohne die eine solche Veran-
staltung nicht denkbar wäre.

Tolle Stimmung herrschte am Wochenende bei Kirmesfeiern in den beiden 
Reichenbacher Ortsteilen Friesen und Rotschau. 
In Rotschau wurde zwei Tage gefeiert. Am Samstagnachmittag waren die 
Kinder der Kita „Gänseblümchen“ die Hauptakteure. Darauf folgte ein 
buntes Unterhaltungsprogramm, bei dem auch der Männerchor Lieder-
kranz auf der Turnhallenbühne stand. Am Sonntag sorgten die Jagdhorn-
bläser aus Buchwald beim Musikalischen Frühschoppen für Stimmung.  

Nach einem Kinderfest gab es im gut besuchten Festzelt von Friesen am 
Samstagabend einen Kirmestanz. 

Foto: D. Schneider

28. OKTOBER: NACHTWÄCHTERFÜHRUNG

Die nächste Nachtwächterführung findet am Freitag, 28. Oktober, statt.
Vom Rathaus aus begeben sich die Teilnehmer auf ihre Tour durch das 
Stadtzentrum und gehen entlang der ehemaligen Stadtmauer.

„Hört, ihr Leut und lasst euch sagen, 
unsre Glock hatt zehn geschlagen. 
Löscht das Feuer, löscht das Licht, 
dass kein Unheil euch geschieht.“ Mit 
seinem Ruf warnte der Nachtwächter 
die schlafenden Bürger vor Feuer, 
Feinden und Dieben und sagte somit 
auch die Stunden an. Er prüfte, ob 
Stadttore und Haustüren verschlos-
sen waren und sorgte nachts für 
Ordnung und Sicherheit in der Stadt. 
Verdächtige Personen, die unterwegs 
waren, durfte er anhalten, befragen 
und notfalls festnehmen. Er war die 
Security des Mittelalters… 
Dr. Wolfgang Richter vom Fremden-

verkehrsverein „Nördliches Vogtland“ führt Sie nach langer Pause wieder 
auf altbewährte Weise als Nachtwächter durch das Stadtgebiet, das einst 
von einer Stadtmauer umgeben war, und kann von allerlei kuriosen Be-
gebenheiten aus der „guten alten Zeit“ berichten.
Treffpunkt: 19:00 Uhr, Eingang Rathaus, Markt 1 
Dauer: 1,5 Stunden
Kosten: 3 Euro pro Person, Kinder unter 10 Jahren sind frei.

05. NOVEMBER: FRISCHEMARKT

Am Samstag, 05. November, ist wieder Frischemarkt. Einkaufen unter 
freiem Himmel ist die Devise. Unter dem bewährten Motto „Genial regi-
onal! - Leckerer Genuss von hier“ bieten Direktvermarkter und Händler 
von 08.00 bis 14:00 Uhr frische Waren auf dem Reichenbacher Markt-
platz an. 
Dabei liegt der Fokus auf Regionalität und Nachhaltigkeit sowie dem 
ökologischen Anbau der Produkte. 
Ob frisch geräucherter Fisch und weitere Fischspezialitäten oder Fleisch- 
und Wurstwaren, Gewürze und Kräuter, Naturkosmetik, Honig, Käse, Sau-
res aus dem Spreewald, Weine, Deftiges auf die Hand oder Süßes - für 
jeden Geschmack ist etwas dabei! 

09. NOVEMBER: 
STOLPERSTEINTOUR 

Am 09. November 2022 jährt sich die 
Reichspogromnacht zum 84. Mal. Die-
sem Ereignis wird in Reichenbach in 
diesem Jahr wieder mit einer Stolper-
steintour gedacht. 
Sie beginnt am Mittwoch, 09. No-
vember, 15:00 Uhr, vor dem Rathaus und verläuft durch die Innenstadt 
über den Markt, die Straßen Am Graben, Weinholdstraße, Weststraße 
und Zwickauer Straße, Bebelstraße, Rathenaustraße zum Postplatz zu 
den neun Stolpersteinen, die in der Stadt verlegt sind.

17:00 UHR, RATSSAAL - VON DER REICHS-
POGROMNACHT 1938 IN DIE GEGENWART

Nach der Stolpersteintour und dem Gedenken an die ermordeten Juden 
schlagen wir eine Brücke in die Gegenwart. Die jüngsten Reichenba-
cher Juden, die ihre Heimat verlassen 
mussten, stehen dabei im Mittelpunkt 
von Bildern, Film und Texten, die Pet-
ra Steps erstellt und zusammengetra-
gen hat. Die musikalische Umrahmung 
übernimmt der jüdisch-israelische Mu-
siker Yogev Shetrit.
Petra Steps: Die Journalistin, Auto-
rin und Herausgeberin bewegen seit 
vielen Jahren die unterschiedlichsten 
Themen, denen sie in ihren Recher-
chen, auf Reisen und in der ehrenamt-
lichen Tätigkeit nachspürt. Dabei be-
schäftigt sie sich auch mit regionaler 
jüdischer Geschichte. Sie hält Kontakt 
zu den Nachfahren von Reichenbacher 

DEMNÄCHST
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Juden und bis zu seinem Tod 2020 auch mit dem letzten in Reichenbach 
geborenen Juden Herbert Samter. Ihre Erfahrungen und ihr Wissen gibt 
sie in Werkstätten an mehrere Generationen vom Schüler bis zum Senior 
weiter. Seit sie Yogev Shetrit zufällig in Israel begegnete, hat sich eine 
freundschaftliche Zusammenarbeit entwickelt.
Yogev Shetrit: Der akademisch gebildete Musikpädagoge, Drummer, Kom-
ponist und Produzent verbindet traditionelle nordafrikanische Rhythmen 
und andalusische Musik aus seinem familiären Erbe mit zeitgenössischer 
Jazzmusik, jüdischer und mediterraner Musik sowie Funk und Drum & 
Bass zu einer eigenständigen Weltmusik, die er bereits in vielen Ländern 
der Erde und auf zahlreichen Festivals präsentierte. Für einen Film kom-
ponierte er die Musik in Echtzeit unter dem Eindruck der ihm zur Verfü-
gung gestellten Interviews mit Holocaust-Überlebenden und verarbeitete 
dabei all seine Emotionen. In unserer Region ist er ein gern gesehener 
Gast bei Konzerten, Workshops in Schulen oder in anderen Projekten. Mit 
Yogev Shetrit kommt ein Stück jüdische Kultur in die Region zurück, die 
Deutschland und auch dem Vogtland infolge der Nazidiktatur verloren 
ging.

Am 09. November 1938 entlud sich im Deutschen Reich und auch in Rei-
chenbach der rassisch motivierte und gelenkte Hass auf Juden in einem 
gewaltsamen Pogrom. Dieser Verwüstung von Wohnungen und Geschäf-
ten, der Verhaftung und Misshandlung von Mitmenschen bildeten den 
vorläufigen Höhepunkt einer seit Jahren betriebenen Ausgrenzung und 
Diskriminierung jüdischer Mitbürger aus der Öffentlichkeit. Sie sollten 
später in systematischen Tötungen gipfeln.

Die Reichenbacherinnen und Reichenbacher sind herzlich dazu einge-
laden, sich der Stolpersteintour anzuschließen und natürlich auch die 
Veranstaltung im Anschluss mitzuerleben.

Fotos: C. Steps, H. Keßler

13. NOVEMBER: KRANZNIEDERLEGUNGEN
ZUM VOLKSTRAUERTAG

In Reichenbach
Anlässlich des Volkstrauertages findet am Sonntag, 13. November um 
11:00 Uhr am Denkmal auf dem Vorplatz des Hauptfriedhofes eine Kranz-
niederlegung statt. 
In Rotschau
Im Ortsteil Rotschau findet 14:00 Uhr am Ehrenhain eine Andacht zum 
Volkstrauertag statt, organisiert durch den Ortschaftsrat Rotschau. 

19. NOVEMBER: 
VERSTEIGERUNG VON FUNDSACHEN

Die nächste Versteigerung von Fundsachen findet am Samstag, 
19. November, in der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr, im Ratssaal des 
Rathauses, Markt 1, statt.
Von 08:00 bis 09:00 Uhr können Interessenten die Fundsachen besichti-
gen und sich entscheiden, ob sie mitbieten. Auch die Eigentümer haben 
in dieser Zeit die Möglichkeit, ihre Sachen wieder zu bekommen.
Ab 09:00 Uhr kommen die Gegenstände „unter den Hammer“.
Fundgegenstände sind in diesem Jahr zwei E-Bikes, verschiedene Da-
men-, Herren-, Jugend- und Kinderfahrräder in unterschiedlichem Zu-
stand, eine Kamera, verschiedene Smartphones, Kleidungsstücke, Ta-
schen, Rucksäcke und Beutel, Armbanduhren, Kinderspielzeug, ein 
Kinderroller, zwei Kinderwagen (Buggys).
Zu den Fahrrädern: Einige Fahrräder sind nach dem Aufpumpen der Rei-
fen sofort einsatzbereit. Andere Räder benötigen dringend eine Repara-
tur oder können zur Ersatzteilgewinnung erworben werden.
Ein besonderer Gegenstand wurde noch im Fundbüro abgegeben und bis 
jetzt nicht vom Eigentümer abgeholt. Es handelt sich um einen Ring 
mit der Gravur „24.12.2017 Rene + Jeanina“. Vielleicht meldet sich der 
Eigentümer noch?

Foto: H. Keßler
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1. Änderungssatzung zur Satzung über die Gewährung von Aufwen-
dungsbeihilfe für Neugeborene der Stadt Reichenbach im Vogtland 
vom 14. September 2022

Aufgrund von §§ 2 und 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 134)  
geändert  wurde,  beschließt  der Stadtrat der Stadt Reichenbach im 
Vogtland die 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Gewährung von 
Aufwendungsbeihilfe für Neugeborene der Stadt Reichenbach im Vogt-
land vom 13.06.2017 wie folgt: 

§ 1 Änderungsbestimmungen

1. § 1 Abs. 1 „Gegenstand der Satzung“ wird wie folgt neu gefasst:

„Für jedes ab dem Tag des Inkrafttretens der Satzung geborene Kind, des-
sen Personensorgeberechtigter oder Erziehungsberechtigter - im folgen-
den Sorgeberechtigte/r genannt - (gemäß § 7 SGB VIII KJHG) entspre-
chend § 15 Abs. 1 bis 3 der SächsGemO Bürger der Stadt Reichenbach im 
Vogtland ist, gewährt die Stadt Reichenbach im Vogtland eine einmalige 
Aufwendungsbeihilfe für zweckgebundene Sachleistungen in Höhe von 
bis zu 150,00 Euro.“
2. § 4 Abs. 1 „Anspruch“ wird wie folgt neu gefasst:

„Anspruch auf Gewährung der Aufwendungsbeihilfe hat ein Kind, wenn 
mindestens ein Sorgeberechtigter am  Tag  der Geburt  des Kindes  ent-
sprechend  §  15  Abs.  1  bis  3   SächsGemO   Bürger der Stadt Reichen-
bach im Vogtland ist.“ 

3. § 10 wird wie folgt neu gefasst:

„§ 10 Übergangsregelung

§ 1 Absatz 1 Satz 1 gilt mit der Maßgabe, dass sich die Aufwendungsbei-
hilfe für Kinder, die im Zeitraum vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 geboren 
sind, auf bis zu 250,00 Euro beläuft.“ 

4. Der bisherige § 10 wird zu § 11.

§ 2 In-Kraft-Treten

Die 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Gewährung von Aufwen-
dungsbeihilfe für Neugeborene der Stadt Reichenbach im Vogtland tritt 
am 01.01.2023 in Kraft.

Reichenbach, den 14. September 2022

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 gelten Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft er-

folgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
  a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
   beanstandet hat oder
  b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
   Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

  Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
   Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 

  gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach den Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Bekanntmachung der Stadt Reichenbach im Vogtland nach § 70 Abs. 3 
Satz 3 der Sächsischen Bauordnung über die 
Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Neubau Lackie-
rerei und Umnutzung „Gokart“-Halle von Lager- zu Montagehalle“ in 
08468 Reichenbach im Vogtland, Heinsdorfer Straße 37.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11. Mai 2016 (SächsGVBl. S. 186), die zuletzt 
durch das Gesetz vom 1. Juni 2022 (SächsGVBl. S. 366) geändert worden 
ist, wird Folgendes bekannt gemacht:

Das Bauaufsichtsamt der Großen Kreisstadt Reichenbach im Vogtland als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid vom 05.10.2022 eine Bau-
genehmigung mit Aktenzeichen R21116 im Genehmigungsverfahren nach 
§ 64 SächsBO mit folgendem verfügenden Teil erteilt:

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben:
Neubau Lackiererei und Umnutzung „Gokart“-Halle von Lager- zu Mon-
tagehalle
auf dem Grundstück:
08468 Reichenbach im Vogtland, Heinsdorfer Straße 37
wird unter Nebenbestimmungen erteilt.
(2) Gegenstand der Baugenehmigung ist der Neubau einer Lackiererei 
und die Umnutzung einer Lagerhalle zu einer Montagehalle.
(3) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen und Auflagen.
(4) Bestandteil der Genehmigung sind die in der Baugenehmigung aufge-
führten und mit der Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 
Der Genehmigungsbescheid enthält folgende Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Reichenbach 
im Vogtland, Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland Widerspruch erho-
ben werden. In elektronischer Form kann der Widerspruch rechtswirksam 
unter der De-Mail-Adresse stadt@reichenbach-vogtland.de-mail.de mit 
der Versandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes, bei der der Absen-
der sicher im Sinne von § 4 Abs. 1 Satz 2 De-Mail-Gesetz angemeldet ist, 
erhoben werden.

Die Baugenehmigung wird hiermit nach § 70 Abs. 3 Sächsische Bau-
ordnung (SächsBO) durch öffentliche Bekanntmachung den betroffenen 
Nachbarn mit Grundstücken der folgenden Adressen: Am Mühlgraben 9, 
10, 11, 12, 13, 14 / Anger 2, 3, 4, 7, 8, 10, 11 / Angergasse 1, 2, 3, 4, 
6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 15, 16 / Bergstraße 2 / Heinsdorfer Straße 11, 
12, 13, 15, 16, 17, 18, 26, 43 / Lengenfelder Straße 14 / Mittelgasse 1, 
2, 3, 4, 5, 6, 7, 11, 12, 13, 14, 20, 21, 23, 24, 25, 27, 28, 29, 30, 31, 
33 / Mühlgäßchen 4 / Sorggasse 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 
17, 18, 19, 20, 21 / Webergasse 1 ,2 ,3 ,4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 in 08468 
Reichenbach im Vogtland zugestellt.

AMTLICHES
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SÄCHSISCHE LANDESBEAUFTRAGTE ZUR 
AUFARBEITUNG DER SED-DIKTATUR:

BÜRGERSPRECHSTUNDE ZUR REHABILITIERUNG 
VON SED-UNRECHT AM 27. OKTOBER 

IN REICHENBACH

Die Sächsische Landesbeauftragte zur Aufarbeitung der SED-Diktatur lädt 
am 27.10.2022 von 09:00 bis 17:00 Uhr in die Stadtverwaltung Reichen-
bach, Zimmer 020 (Markt 1, 08468 Reichenbach) zur Bürgersprechstunde 
ein. Ratsuchende können sich über Möglichkeiten der Rehabilitierung von 
SED-Unrecht informieren. Bei der Beratung kann erfragt werden, welche 
Möglichkeiten der Wiedergutmachung es im Einzelfall gibt. Es ist keine 
vorherige Terminvereinbarung nötig, telefonische Anfragen können auch 
während der Sprechzeit unter der Telefonnummer 0351 493 3700 gestellt 
werden.

In Reichenbach berät Utz Rachowski im Auftrag der Landesbeauftragten. 
Er erklärt die Reha-Gesetze, den Sächsischen Härtefallfonds für SED-Op-
fer und beantwortet Fragen zur „Opferpension“ – einer monatlichen Zu-
wendung für ehemalige Haftopfer. Mit den Ratsuchenden wägt er ab, 
welcher Weg zu beschreiten ist und prüft, ob die Antragsvoraussetzun-
gen vorliegen. Bei Bedarf hilft er dabei, die entsprechenden Antragsfor-
mulare auszufüllen. 
Es besteht die Möglichkeit, Stasi-Akten-Einsicht zu beantragen. Hierfür 
wird ein gültiges Personaldokument benötigt. Vor Ort gelten die aktuel-
len Corona-Schutzmaßnahmen und Zutrittsregelungen.
Hintergrund:
In der DDR wurden tausende Menschen aus politischen Gründen ver-
folgt und leiden bis heute unter den Folgen. Für diese Betroffenen gibt 
es Rehabilitierungsgesetze, die den Weg eröffnen, rechtsstaatswidrige 
Verurteilungen aus dem Strafregister zu entfernen, sich vom Makel per-
sönlicher Diskriminierung zu befreien und soziale Ausgleichleistungen in 
Anspruch zu nehmen. Seit November 2019 gibt es dafür keine Antrags-
fristen mehr. Zudem können bislang unberücksichtigt gebliebene Opfer 
- wie verfolgte Schüler, Heimkinder und Zersetzungsopfer- Leistungen 
erhalten. 
Unabhängig von der regionalen Vor-Ort-Beratung kann auch direkt bei 
der Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur ein Bera-
tungstermin in Dresden vereinbart werden (Tel: 0351-493-3700).

NEUES AUS DEM FUTURUM VOGTLAND: 
AKADEMIE FUTURUM

Montessori-Ausbildung für die Primarstufe 
Gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Montessori-Pädagogik 
organisieren wir ab Frühjahr 2023 eine dreijährige berufsbegleitende 
Ausbildung für Pädagogen, die an Grundschulen oder der Sekundarstufe 
I (vorrangig Klassen 5/6) arbeiten. Wer will, kann das Montessori-Dip-
lom ablegen. Dieser PRIMA 6-12 betitelte Kurs ist eine praxisintegrierte 
Montessori-Ausbildung, die auf internationalem Standard anwendungs-
bereit auf die Arbeit mit 6- bis ca. 12-jährigen Kindern vorbereitet und 
dabei auch aktuelle Erkenntnisse aus Lehr-, Lern- und Hirnforschung 
ebenso berücksichtigt wie die Lehrplanziele für die Grundschule und die 
Klassenstufen 5/6. 
Diese Pädagogik unterscheidet sich von der „Kinderhaus-Pädagogik“ 
und erschließt den jungen Menschen die Welt unter Vermittlung sicherer 

Hinweise: Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer be-
nachbarter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl von Nachbarn, denen die Baugenehmi-
gung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt, § 70 Abs. 3 
Satz 3 SächsBO. Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt 
mit dem Tag der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber den 
Nachbarn. Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte 
können im Bauaufsichtsamt der Stadt Reichenbach im Vogtland, Zimmer 
225, während der Sprechzeiten eingesehen werden. Es wird daher eine 
Terminvereinbarung, Telefon (0 37 65) 5 24 63 32 oder 5 24 63 33, 
empfohlen.

Reichenbach im Vogtland, 05.10.2022

Raphael Kürzinger

Oberbürgermeister

SITZUNGSTERMINE 
STÄDTISCHER GREMIEN

(Änderungen sind möglich)

Stadtrat – mit Bürgerfragestunde
Montag, 07. November, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Technischer Ausschuss
Montag, 21. November, 18:30 Uhr, Rathaus, Markt 1

Verwaltungsausschuss
Montag, 21. November, 20:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

ORTSCHAFTSRATS-
SITZUNGEN

OT Rotschau: Dienstag, 01. November, 19:00 Uhr, Turnhalle Rotschau
OT Obermylau: Donnerstag, 03. November, 19:00 Uhr, Bürgerhaus 
Obermylau, Beratungsraum, Dorfmitte 3c
OT Friesen: Donnerstag, 10. November, 19:00 Uhr, Ortsteilzentrum Frie-
sen, Beratungsraum, Hauptstraße 18a
OT Mylau: Donnerstag, 17. November, 18:30 Uhr, Rathaus Mylau, Rei-
chenbacher Straße 13, Ratssaal
OT Brunn: Donnerstag, 24. November, 19:00 Uhr, Ortsteilzentrum Brunn, 
Gemeinderaum, Windmühlenweg 2

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung wird sieben Tage vor dem 
Termin der Sitzung auf der Internetseite der Stadt Reichenbach unter 
www.reichenbach-vogtland.de/ Amtliche Bekanntmachungen der Stadt 
Reichenbach (www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amtliche-be-
kanntmachungen/) veröffentlicht.

Behindertenrat und Seniorenvertretung
Dienstag, 22. November, 13:30 Uhr, Rathaus, Markt 1, Ratssaal

ADFC-UMFRAGE ZUM RADFAHREN: NOCH BIS 
ENDE NOVEMBER BETEILIGEN

Wie fahrradfreundlich ist Reichenbach? Das fragt der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club (ADFC), der alle zwei Jahre eine große Umfrage zum 
Fahrradklima in Deutschland durchführt. Der aktuelle Test mit insgesamt 
32 Fragen läuft noch bis zum 30. November.
Zum Online-Fragebogen: Internet: https://www.fahrradklima-test.de

INFORMIERT
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Grundkompetenzen. Neben der Teilnahme am Gesamtkurs, der sich vor 
allem für Grundschulpädagogen empfiehlt, bieten wir auch die Möglich-
keit, einzelne Fachmodule zu besuchen, was sicher für Lehrkräfte weiter-
führender Schulen interessant ist.
Mehr Informationen finden Sie unter:
https://sites.google.com/futurum-vogtland.de/prima6-12.

Wer war Erwin Hartsch wirklich
Namensgeber der Mylauer Schule in DDR-Zeiten (ein Gedenkstein erin-
nert), vereinnahmt von der SED als Idealtypus des linken Sozialdemo-
kraten, der zum Einheitssozialisten wurde, durch frühen Tod von der 
stalinistischen Säuberung verschont. Wer war der Reformpädagoge und 
SED-Minister, der mit Mylau eng verbunden ist? Der Historiker am Han-
nah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung in Dresden, Prof. Mike 
Schmeitzner, stellt am Donnerstag, 10. November ab 19:00 Uhr sein 
Buch „Erwin Hartsch (1890–1948). Lehrer - Abgeordneter - Minister. 
Eine sächsische Karriere“ auf Burg Mylau (Ratssaal) vor. Vorher wird er 
den Schülerinnen und Schülern des Ev. Gymnasiums Mylau am Beispiel 
der Biographie von Erwin Hartsch einen lebendigen Einblick in eine Zeit 
vermitteln, die oftmals schon nicht mehr in die Lebensspanne ihrer Groß-
eltern reicht.

ERSTES AUSBILDUNGSJAHR BEGINNT MIT 
BERUFSSCHULUNTERRICHT - DEUTLICHER 

ZUWACHS IM METALLBEREICH

Am 26. September absolvierten 235 Ausbildende am Schulteil Reichen-
bach des Beruflichen Schulzentrums Vogtland ihren ersten Tag in der 
Berufsschule.
In diesem Ausbildungsjahr war erfreulicherweise wieder eine Steigerung 
bei der Anzahl der Auszubildenden zum Mechatroniker/-in für Kältetech-
nik zu verzeichnen. 103 Jugendliche begannen am BSZ ihren Berufsschu-
lunterricht im Bereich Kälte- und Klimatechnik. Dabei stellt sich auch 
eine junge Frau der Hausausforderung, die theoretischen Grundlagen des 
Kälteanlagenbauerhandwerks zu erlernen. Darüber hinaus stiegen bereits 
fünf angehende Mechatroniker für Kältetechnik mit entsprechender Vor-
bildung direkt in das zweite Ausbildungsjahr ein und verkürzen damit die 
Regelausbildungsdauer von 3 ½ Jahren um ein Jahr.

Die Lehrkräfte im Bereich Kältetechnik legen weiterhin großen Wert auf 
einen praxisnahen Unterricht. So werden in diesem Ausbildungsjahr end-
lich wieder Exkursionen zu einer Kälteanlage, die mit dem natürlichen 
Kältemittel Ammoniak arbeitet, geplant. Bei einer Werksbesichtigung bei 
einem Hersteller von Komponenten für Kälte- und Klimaanlagen werden 
zudem die theoretischen Grundlagen praxisnah veranschaulicht. Die Be-
schulung der Mechatroniker/-in für Kältetechnik erfolgt am Schulteil 

Reichenbach wieder länderübergreifend für die Bundesländer Branden-
burg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen.
Einen deutlichen Zuwachs erhielten zudem die Ausbildungsberufe im Me-
tallbereich. Insgesamt starteten jeweils 26 Konstruktionsmechaniker/-in-
nen und Zerspanungsmechaniker/-innen ihren ersten Unterrichtstag an 
der Berufsschule in Reichenbach. Auch in diesem Ausbildungsbereich ist 
Frauenpower vertreten. Den Ausbildungsberuf Konstruktionsmechanike-
rin und Zerspanungsmechanikerin erlernt jeweils auch eine junge Frau 
aus dem Vogtland.
Durch den Schulträger Vogtlandkreis ist im Bereich der Pneumatik zeit-
nah geplant, vier neue Schülerarbeitsplätze zur Verfügung anzuschaffen, 
um Versuche für die Grundlagenausbildung in pneumatischer Steuerungs-
technik praxisnah durchzuführen. Am Computer werden dann pneumati-
sche und elektropneumatische Schaltungen erstellt und simuliert.
Weiterhin starteten in diesem Schuljahr 42 Auszubildende im Berufsfeld 
der Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
ihren Berufsschulunterricht am BSZ Vogtland. Diese Anzahl blieb gegen-
über dem Vorjahr konstant.
Gestiegen ist die Anzahl der angehenden Landwirtinnen und Landwirte. 
In diesem Ausbildungsberuf nahmen 38 Auszubildende aus dem Vogtland 
und dem Landkreis Zwickau ihre schulische Ausbildung in Reichenbach 
auf. Auch eine Steigerung der Frauenpower ist dabei zu verzeichnen. 
Zehn Landwirtinnen wollen diesen Ausbildungsberuf erlernen. Der pra-
xisnahe Unterricht wird dank der jungen engagierten Lehrerinnen am 
BSZ im Unterrichtsfach „Experimentelle Agrartechnik“ weiterentwickelt 
und es werden Synergieeffekte mit dem Bereich Metalltechnik erreicht. 
So sollen perspektivisch einzelne Komponenten der Anbaugeräte zur Bo-
denbearbeitung im Metallbereich aufbereitet und nachgebaut werden.
Im Fach „Experimentelle Agrartechnik“ soll in der Bauhalle des BSZ Vogt-
land dann der Wechsel der Komponenten von den Landwirtinnen und 
Landwirten selbst durchgeführt werden. So wird der Unterricht möglichst 
praxisnah umgesetzt.
Schulleiter Tasso Börner freut sich besonders, dass der Ausbildungswillen 
der Unternehmen weiterhin so stark ist und somit Fachkräfte für die 
einzelnen Berufsbereiche gewonnen werden.
Tasso Börner, Oberstudiendirektor, Schulleiter

Foto: J. Schumann
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Jürgen-Fuchs-Bibliothek
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame Einrichtung -

Veranstaltungen
Jeden Montag ab 14:00 Uhr findet die Gaming Session statt. Aktuelle 
Konsolenspiele können dann gemeinsam oder alleine getestet werden, 
bis die Daumen glühen. Auf der PS4 und der Xbox One kann im Zwei-Spie-
ler-Modus gezockt werden, bei der Nintendo Switch sind sogar vier Spie-
ler möglich.

Zur Vorlesezeit am 25. Oktober um 16:00 Uhr wird das Bilderbuch „Fre-
derick“ vorgelesen. Die Geschichte erzählt von fünf kleinen Feldmäusen, 
die kurz vor dem Beginn des Winters ununterbrochen Vorräte zusammen-
tragen. Nur eine von ihnen, die Feldmaus Frederick, sammelt statt Körnern 
und Nüssen, Weizen und Stroh lieber Sonnenstrahlen, Farben und Wörter. 
Dass auch solche Vorräte wichtig sind, um die kalten, grauen und langen 
Wintertage zu überstehen, wird zur Vorlesezeit im Oktober erklärt.

Neu in der Bibliothek Belletristik
Stephen King: Fairy Tale
Michael Brandner: Kerl aus Koks
Amelie Fried: Traumfrau mit Ersatzteilen
Sachbuch
Harald Träger: Fahrzeug-Geheimnisse der DDR: Erfinder, 
Tüftler & Enthusiasten und ihre erstaunlichen Projekte
Lena Seyther: Weihnachtliche Kränze & Girlanden
Irene Hager und Alice Hönigschmid: Gläser voller Glück: Einkochen, 
Fermentieren, Dörren

Kinder- und Jugendbuch
Alexander Steffensmeier: Lieselotte bekommt Besuch
Paluten: Verschollen im Berschmudadreieck
Elaine Bickell: Der kleine Geist, der sein Buh verlor
DVD
Nebenan
Outlander Staffel 6
Come on, come on
Hörbuch
Ursula Poznanski: Stille blutet
Elja Janus: Zwei Nächte und drei Leben
A.K. Turner: Tote schweigen nie

Bitte beachten Sie, dass die Bibliothek mittwochs geschlossen bleibt, aller-
dings weiterhin für Sie telefonisch erreichbar ist. Die Schließzeiten wurden 
bei der Vergabe der Leihfristen berücksichtigt.

Öffnungszeiten: Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; Dienstag: 09:00 bis 18:00 
Uhr; Mittwoch: geschlossen; Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Freitag: 
09:00 bis 13:00 Uhr; Samstag: 09:00 bis 12:00 Uhr, Tel. 03765 524-4141

Neuberin-Museum Reichenbach, 
Johannisplatz 3
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau
als regional bedeutsame Einrichtung -

Mitch Walking Elk war zu Gast im Neuberin-Museum

Ein ganz besonderes Konzert mit Songs aus dem indigenen Amerika gab 
es am 05. Oktober im Neuerin-Museum zu erleben.
Zu Gast war der indigene US-Amerikaner Mitch Walking Elk, ein Cheyen-
ne-Arapaho. Er ist nicht nur Musiker und Songwriter, sondern auch Akti-
vist (American Indian Movement), dessen eindrucksvolle Autobiographie 

TIPPS + TERMINE
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2012 unter dem Titel „There will be no surrender - Ich werde mich nie er-
geben“ (ISBN 978-3-941485-16-7) in deutscher Sprache erschienen ist.
Der schon mehrfach ausgezeichnete Mitch Walking Elk überzeugte das 
Reichenbacher Publikum gleich im doppelten Sinne durch seine Stimm-
gewalt. Stimmgewaltig waren sein Gesang und seine Botschaften. In sei-

nen Liedern, die musikalisch 
zwischen Blues, Folk und 
Rock liegen, berichtete der in 
St. Paul/Minnesota lebende 
Musiker über das Leben und 
Leiden der indigenen Bevöl-
kerung Amerikas. Dabei nahm 
er sein Publikum mit auf eine 
Zeitreise durch die früheren 
Jahre der Kolonialisierungs- 
und Völkermordgeschich-
te an den amerikanischen 
Ureinwohner bis hin zu deren 
heutigen Lebenssituationen. 
Dabei thematisierte er u.a. 
auch das Trauma der Inter-
natsschulen, die er selbst be-

suchen musste und den Widerstand gegen Landzerstörung und Pipelines 
auf indigenem Land. Seine Texte beschreiben den banalen Lebensalltag 
in Reservaten sowie politische Themen wie Umweltschutz und Menschen-
rechte gleichermaßen.
Mit besonderem Herzblut trug er „Adlerpferd“ vor, ein Lied für Leonard 
Peltier. Dieser indianische Aktiv wurde im Jahre 1977 trotz umstrittener 
Beweislage zu zwei Mal lebenslänglich wegen Beihilfe zum Mord verur-
teilt. Bis heute sitzt Leonard in den USA im Gefängnis. Er wird bald 80. 
Auf der ganzen Welt gibt es Unterstützer für Leonard Peltier, einer der 
aktivsten ist Mitch Walking Elk.

Die Konzertbesucher nutzten zahlreich die Gelegenheit sich in eine Un-
terschriftenliste einzutragen, die sich für die Freilassung Leonard Peltier 
einsetzt. Nähere Informationen zum Fall Leonard Peltier vermittelt Am-
nesty International (s.a. unter: www.amnesty.de). 

Letzte Gelegenheit: Die Sonderausstellung „Lustgärten - Erotik in Glas“ 
ist nur noch bis zum 30. Oktober zu sehen. 

Das Museum sucht Teddybärenbesitzer und ihre Geschichten
Am 25. November wird es im Neuberin-Museum wieder soweit sein. Dann 
öffnet die Weihnachtsausstellung die Pforten für die Besucher. In die-
sem Jahr dreht sich alles um den Teddybär. Das beliebte Stofftier ist für 
viele in ihrer Kindheit ein vertrauensvoller Beschützer und Spielkamerad 
gewesen.
Für die Ausstellung sucht das Museum noch Menschen, deren Teddys im 
Laufe ihres Bärenlebens Besonderes erlebt haben und die diese Geschich-
ten und ihren Teddy vorstellen möchten. 
Kontakt: Neuberin-Museum, Tel. 03765 21131, Ansprechpartner: Martina 
Bundszus, Grit Otto; E-Mail: neuberin@reichenbach-vogtland.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 10:00 bis 16:00 Uhr und Sonntag 
13:00 bis 16:00 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 21131
per E-Mail: neuberin@reichenbach-vogtland.de.

Foto: Museum

PITTIPLATSCH 
AUF REISEN

Jubiläumsprogramm mit 
den Original Fernsehfi guren

31.10.22
16.00 Uhr

JETZT TICKETS SICHERN!

Touristinfo Reichenbach
Markt 5

Di & Do // 9–12.30 & 14–18 Uhr 
Mi & Fr // 9–12.30 Uhr

 03765/3259240
neuberinhaus.de
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Museum Burg Mylau
Neustart Burgweihnacht 
Nach zwei Jahren coronabedingter Pau-
se wollen wir die Mylauer Burgweihnacht 
nicht einfach wiederbeleben. Wir wollen 
ihr auch ein neues Gewand geben und an einem neuen Termin starten. 
Die Burgweihnacht soll nicht mehr nur ein Weihnachtsmarkt sein, von 
denen es in der Umgebung ja genügend gibt. Sie soll sich zu einem 
kulturellen Ereignis entwickeln, an dem man sich im Ambiente der mit-
telalterlichen Burg musikalisch auf Weihnachten einstimmen kann, da-
bei vielleicht auch auf ein paar Geschenke oder Dinge stößt, die man 
sonst nicht fi ndet, und bei dem man natürlich auch kulinarisch auf seine 
Kosten kommt.

Neuberinhaus
- Eine Einrichtung der Vogtland Kultur GmbH – gefördert durch den Vogt-
landkreis und den Kulturraum Vogtland-Zwickau –

29. Oktober, 20:00 Uhr
Lazuli

30. Oktober, 19:30 Uhr
Ede Sachsenmeyer: „Ver(k)ehrte Welt“

31. Oktober, 16:00 Uhr
Pittiplatsch auf Reisen: Jubiläumstournee zum Geburtstag

03. November, 18:00 Uhr
Thema Energie: Der Energiekrisenstab der Stadt lädt ein.

IT’S CHRISTMAS TIME
Weihnachtsgala mit Stefanie Hertel, Nico Müller & Voc A Bella

Onlinetickets: Eventim, ticketshop-thueringen.de
Tickets auch mit Abo-Rabaa: Tourist-Info Reichenbach

03765-3259240, Vogtlandhalle Greiz 03661-62880

STADTKIRCHE MYLAU
20.11.22Sonntag                         1700 Uhr

Susanne Winter / Sopran • Marlene Lichtenberg / Alt • Roman Payer / Tenor • Thomas Gropper / Bass

Arcis-Vocalisten München • Dorian Keilhack /  Dirigent

verdi.REQUIEM

Ingolf Turban / Violine • Dorian Keilhack / Dirigent
Mi, 09.11.22, 19.30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus 03765-3259240

Fr, 11.11.22, 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle 03661-62880
Konzerteinführung je 45 Minuten vor Beginn

3. SINFONIEKONZERT
• Weber Jubel-Ouvertüre • Paganini Violinkonzert Nr. 1 Es-Dur

• Beethoven Sinfonie Nr. 3 Es-Dur „Eroica“

Konzerrermine in der Region weitere Infos: www.v-ph.de

VERANSTALTUNGEN & ANGEBOTE
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Neuer Termin ab diesem Jahr:
Samstag, vor dem zweiten Advent (03. Dezember). 
Zwischen 15:00 und 21.00 Uhr gibt es Musik, Leckereien und Kunsthand-
werk auf dem unteren Burghof und in der Begegnungsstätte „Kulturweg 
der Vögte“. Merken Sie sich den Termin schon heute vor.

Sonderausstellung „Bestarium“
Aktuell können Sie auf Burg Mylau die Ergebnisse des Ferienprojektes in 
einer kleinen Ausstellung noch bis Ende des Jahres bestaunen. 

Kommen Sie einfach zu den Öffnungszeiten unseres Museums in die 
Begegnungsstätte „Kulturweg der Vögte“ (Kassenbereich). 
Öffnungszeiten: 
Di bis Do, Sa/So: 11:00 bis 17:00 Uhr

04. November, 19:30 Uhr
Das Haus ist leer: Anfang und Ende. 
Ein theatraler Versuch über das Unsagbare.

06. November, ab 09:00 Uhr
Münzbörse

09. November, 19:30 Uhr
3. Sinfoniekonzert mit der Vogtland Philharmonie

12. November, 20:00 Uhr
Dance Masters! Best of Irish Dance

Öffnungszeiten Tourist-Information: Di/Do: 09:00 bis 12:00 und 
14:00 bis 18:00 Uhr, Mi/Fr: 09:00 bis 12:30 Uhr, Mo und Sa geschlossen.
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Änderungen sind möglich!!
Bitte beachten sie die aktuellen

Aushänge und Informationen aller
Gemeinden und auf ihren Homepages.

REICHENBACH VERBINDET KONFESSIONEN

KIRCHLICHE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN NOVEMBER 2022

Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine 
sind die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Reichenbach
Kirchplatz 4, 08468 Reichenbach
www.ev-kirche-reichenbach.de
Gottesdienst So.   09:30 Uhr
am 06.11. & 13.11. im Gemeindehaus
am 20.11. & 27.11. in der Peter-Paul-Kirche
Christenlehre 1.-3.Kl. Mi.  15:00 Uhr
Christenlehre 4.-6.Kl. Mi.  16:30 Uhr
Konfirmandenunterricht 
Klasse 7 & 8  Mo.  16:30 Uhr
Junge Gemeinde Do.  18:30 Uhr
Gesprächskreis Mo. 07.11.19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 21.11. bei Prager 19:30 Uhr
Gesprächskreis Schneidenbach
Mi. 09.11. 19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 23.11. 08:30 Uhr
Seniorenkreis Do. 10.11.  14:30 Uhr
Spatzenchor 4.-6. Jahre Mi. 15:00 Uhr
Kurrende Mi.   15:45 Uhr
Neue Kantorei Mi.  19:30 Uhr
Vocalkreis Do.  20:00 Uhr
Posaunenchor Do.  18:45 Uhr
Sound of Joy Fr.  18:00 Uhr

Apostolische  Gemeinde
Am Graben 57, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So. 06. & 20.11. 09:30 Uhr

Landeskirchliche  Gemeinschaft 
Reichenbach
Kirchgasse 4, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So.   10:00 Uhr
zeitgleich Kindergottesdienst
06.11. „Oase“-Gottesdienst
Bibelgespräch Mo. 07. & 21.11. 19:30 Uhr
Bibelstunde Mo. 28.11.  15:00 Uhr
Bibelstunde Mi. 02., 23. & 30.11. 19:30 Uhr
Mitgliederversammlung 09.11. 19:30 Uhr
Jugendstunde Fr.  19:00 Uhr
Ehe-Abend „step by step! 05.11.
Lego-Baustelle in Reichenbach 12.11.
Mitgliederversammlung in Rc 09.11.
Weihestunde in Rc 16.11.  19:30 Uhr

Landeskirchliche  Gemeinschaft  
Mylau Am Gemeinschaftshaus 3, 08499 Mylau
Gemeinschaftsstunde So. 15:00 Uhr
06., 13., 20. & 27.11.
Bibelstunde Di. 08. & 22.11. 19:30 Uhr
Frauenstunde Di. 08.11.  18:00 UhrNeuapostolische Kirche

Untere Dunkelgasse 2, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So.   10:00 Uhr
Gottesdienst Mi.  19:30 Uhr
Gottesdienst am Bußtag 16.11. 10:00 Uhr
Andacht Kursana 17.11. 10:00 Uhr
Andacht im Wohnheim ADL Netzschkau 
am 17.11. 11:00 Uhr
Gottesdienst Alloheim Fr. 25.11. 10:00 Uhr
Singstunden Mo.  19:30 Uhr

Evangelische Methodistische Kirche
Fritz-Ebert-Straße 11, 08468 Reichenbach
03765/12387  www.emk-reichenbach.de
Gottesdienst So.  09:30 Uhr
06., 13. & 37.11.
Abendmahlsgottesdienst    20.11. 09:30 Uhr

Weitere Gottesdienstorte
Evangelische Gottesdienste
Alloheim Do. 10.11. 09:30 Uhr
Begegnungsstätte   06. & 20.11. 11:00 Uhr
Wohnen am Park Mi. 09.11. 10:15 Uhr
Kursana-Domizil Do. 03.11. 10:00 Uhr
Pflegeheim Netzschkau Do. 10:00 Uhr

Jesus Gemeinde
Rosa-Luxemburg-Straße 54, 08468 Reichenbach 
www.jesus-gemeinde-reichenbach.de
Gottesdienst So.   10:00 Uhr
im Pflegeheim Do. 10.11. 10:00 Uhr
Gemeindegebet Mi.  19:30 Uhr
Jugend Fr. 19:00 Uhr
Hauskreise Montag/Dienstag/Freitag
Royal Rangers Fr.  16:00 Uhr
Bibelaustausch Do. 03.11. 19:00 Uhr
Frauenabend Mo. 07.11. 19:30 Uhr

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Mylau
Otto-Richter-Straße 4, 08499 Mylau
Gottesdienst So.   09:00 Uhr
13.11. Abendmahlsgottesdienst
20.11. Abendmahlsgottesdienst
27.11. Familiengottesdienst
Christenlehre 1.-3.Kl. Do.  16:00 Uhr
Christenlehre 4.-6.Kl. Fr.  15:30 Uhr
Konfirmandenunterricht Mo. 16:30 Uhr
vorraussichtlich aller 14 Tage, 
Pfarramt erfragen
Junge Gemeinde Mi.  18:30 Uhr
BIBELZEIT-Gesprächskreis 
Freitag 11. & 25.11.  20:00 Uhr
Biblischer Gesprächskreis 
Donnerstag 10. & 24.11.  19:30 Uhr
Töpferkreis Do. 10.11.  19:30 Uhr
Gemeindenachmittage
Mylau Gemeindesaal Do. 03.11. 14:30 Uhr
Friesen Bürgerhaus Mo. 07.11. 14:30 Uhr

Gemeinde Offenes Haus
Albert-Schweitzer-Str. 1, 08468 Reichenbach
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
So.   09:45 Uhr
Gottesdienst mit hl. Abendmahl 13.11.
Heilungs- & prophetischer 
Gottesdienst 27.11.
Gebetsabend mit biblischen Impuls 
Fr.   18:00 Uhr
Lobpreisabend Fr. 04.11.  18:00 Uhr

Kath. Pfarrei  St. Christophorus 
Auerbach
Gemeinde St. Marien Reichenbach
Elisabethstraße 6, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 12832
www.st-christophorus-auerbach.de
Heilige Messe So.   09:30 Uhr
06., 13., 20. & 27.11.
Heilige Messe Di. 01.11.  18:30 Uhr
Heilige Messe Mi. 02.11.  08:30 Uhr
Werktagsgottesdienst Fr.  08:30 Uhr
Glaubenstreff Zoom Do. 10.11. 19:30 Uhr

Martinstag 
11.11.2022
Mylau 17 Uhr Stadtkirche
Reichenbach 17 Uhr 
Peter-Paul-Kirche
Neumark 17 Uhr am 
10.11.2022
Bitte Laternen mitbringen!
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Vogtland Philharmonie Greiz/
Reichenbach
09. November, 19:30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
11. November, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
3. Sinfoniekonzert: Carl Maria von Weber: Jubel-Ouvertüre op. 59, 
Niccolò Paganini: Vio-linkonzert Nr. 1 Es-Dur op. 6, Ludwig van Bee-
thoven: Sinfonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 „Eroi-ca“; Ingolf Turban/Violine; 
Dorian Keilhack/Dirigent

20. November, 17:00 Uhr, Mylau, Stadtkirche
Verdi. Requiem: Giuseppe Verdi: Messa da requiem: Susanne Winter/So-
pran, Marlene Lichtenberg/Alt, Roman Payer/Tenor, Thomas Gropper/
Bass; Arcis-Vocalisten München; Dorian Keilhack/Dirigent

30. November, 19:30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
It’s Chrismas Time: Weihnachtsgala mit Stefanie Hertel, Nico Müller & 
Voc A Bella; GMD Stefan Fraas/Dirigent

Konzerte in der Region. 
Änderungen vorbehalten!

Fo
rt

se
tz

un
g 

vo
n 

Se
it

e 
17

 –
 V

er
an

st
al

tu
ng

en

W
ei

te
r 

au
f 

Se
it

e 
20

!

Veranstaltungen
22. Oktober, 20:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle „Rock the Circus“: 
Musik für die Augen (verlegte Veranstaltung vom 29. Januar 2022)

28. Oktober, 19:00 Uhr, Treffpunkt Reichenbach, Rathaus
Nachwächterführung

26. Oktober, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Lebenslieder“: Inka Bause & Freunde; Tournee 2022  
(verschobene Veranstaltung vom 02.03.2022)

04. November, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Simon & Garfunkel: Revival Band „Feelin‘ Groovy“

05. November, 08:00 bis 14:00 Uhr, Reichenbach, Marktplatz
Frischemarkt

09. November, 15:00 Uhr, Reichenbach, Rathaus
Stolpersteintour
17:00 Uhr, Ratssaal - Von der Reichspogromnacht 1938 in die Gegenwart; 
Bilder, Film und Texte von Petra Steps, musikalisch umrahmt von Yogev 
Shetrit
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en 16. November, 10:00 Uhr, Greiz, Schlossgarten
Großer Herbstmarkt zum Buß- und Bettag

19. November, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Heinz Rudolf Kunze - Wie der Name schon sagt“

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für einkommensschwache Bürger:
Rathaus, Markt 1, Zimmer 023, jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 Uhr
Vielen Ratsuchenden kann bereits in einem ersten vertraulichen Bera-
tungsgespräch mit einer/m unabhängigen Rechtsanwältin oder Rechts-
anwalt weitergeholfen werden. Terminvereinbarung und Beratungs-
hilfeschein sind nicht erforderlich. Sie benötigen einen schriftlichen 
Nachweis der Bedürftigkeit, z.B. ALG-II-Bescheid.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, Zimmer 023
Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr; 
Tel. 03765 524-1096, E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de

Verbraucherzentrale Sachsen: Rathaus, Zimmer 023
Jeden dritten Mittwoch im Monat in der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
von 13:00 bis 16:00 Uhr.
Termine 2022: 16.11.

Wasser- und Bodenanalysen
Am Donnerstag, 03. November, bietet die AfU e.V. die Möglichkeit in der 
Zeit von 13:30 bis 14:30 Uhr in Reichenbach, im Rathaus, Markt 1

Wasser- und Bodenproben untersuchen lassen:
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den pH-Wert 
und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu sollten Sie frisch 
abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer Kunststoff-Mineralwasserflasche 
mitbringen. Auf Wunsch kann die Probe auch auf verschiedene Einzelpa-
rameter z.B. Schwermetalle oder auf Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqua-
lität überprüft werden. 
Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfsermittlung 
entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an mehreren Stellen des 
Gartens Boden auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 Gramm der Misch-
probe für die Untersuchung zur Verfügung stehen.

Blutspendetermine:
Freitag, 21. Oktober, 15:00 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, Rathaus, 
Hauptstraße 1
Samstag, 29. Oktober, 08:30 bis 12:00 Uhr, 
Reichenbach, Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 1
Montag, 07. November, 13:30 bis 17:00 Uhr, Reichenbach, 
Veranstaltungs-Forum, Wiesenstraße 63

Donnerstag, 17. November, 14:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, 
Rathaus, Markt 1
Montag, 21. November, 14:30 bis 19:00, Lengenfeld, Rathaus, 
Hauptstraße 1
Freitag, 25. November, 14:00 bis 17:30, Rebesgrün, 
Göltzschtalwerkstätten, Alte Falkensteiner Straße 2-4
Plasmaspende Zwickau: Montag bis Freitag von 07:30 bis 19:30, 
Telefon: 0375 276926220, Glück-Auf-Center, 
Äußere-Schneeberger-Straße 100, 08056 Zwickau
Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen Spenderinnen und Spendern 
im Namen seiner Patienten ganz herzlich.

Besucherbergwerk Alaunwerk in Mühlwand:
Ein Ausflug ins Mittlere Göltzschtal bietet Erholung, Abenteuer und 
jede Menge spannende Erlebnisse. Große und kleine Naturforscher wer-
den noch lange von einer Entdeckungsreise ins Alaunwerk in Mühlwand 
schwärmen.
Geöffnet jeden Samstag und Sonntag, 13:00 bis 16:00 Uhr, Gruppen-
führungen auf Voranmeldung bei Bergwerksdirektor Werner Albert, Tel. 
u. Fax: 03765 521898 oder 0162 1774538, Eintritt: 3 Euro Erwachsene, 
Kinder ab 6 Jahren: 1,50 Euro 

Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-christliche Geschich-
te und Kultur des Vereins Sächsische Israelfreunde e.V.:
Wiesenstraße 62, Tel. 03765 2573720
Das Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-christliche Geschichte 
und Kultur, unmittelbar am Park der Generation gelegen, ist jeden zwei-
ten Sonntag im Monat von 14:00 bis 18:00 Uhr für Besucher geöffnet. 
Informiert wird über Geschichte und Kultur des Judentums.
Simchat Tora – Freudenfest der Tora 
Am 18. Oktober feierten Juden in aller Welt Simchat Tora, das Freudenfest 
der Tora. Jeden Schabbat wird ein Textabschnitt gelesen, so dass die Tora 
einmal im Jahr komplett gelesen wird. An Simchat Tora wird das Ende und 
auch gleich der Anfang der Tora gelesen. Das wird gefeiert. Freunde, Tanz, 
Gesang erfüllt die Synagoge. Die Tora wird herumgetragen, hochgehalten 
und man freut sich, sie von Gott erhalten zu haben. Da Tororollen immer 
von einer autorisierten, dass heißt geprüften Rolle abgeschrieben wer-
den, ist sie sehr originalgetreu erhalten geblieben. 
1947 werden von dem Beduinenjungen Mohammad edh-Dhib in Höhen 
von Qumran etlichen Schriftrollen gefunden. Darunter auch eine komplett 
erhaltene Jesaja Rolle. Der Fund erwiess sich als sehr bedeutend, was der 
Beduinenjunge natürlich nicht ahnen konnte. Sie stammte aus dem 2. Jh. 
v. Christus und war damit die älteste bekannte Schriftrolle. Als die Weltöf-
fentlichkeit über die Presse über die Funde erfuhr, waren Journalisten 
schnell dabei zu behaupten, das jetzt ans Tageslicht käme, wie schlecht 
die Bibel überliefert worden sei. Die Ansicht von der „verfälschten Bibel“ 
war damals genauso weit verbreitet wie heute. Als der Text der Rolle 
veröffentlicht wurde, kam die Fachwelt zu einem ganz anderen Urteil. Die 
Überlieferung des Textes war über die Jahrhunderte sehr genau erfolgt. Es 
gab hin und wieder Abweichungen, die aber nur sprachlicher Natur waren, 
nicht den Sinn oder Inhalt betrafen. 
Aber zurück zu Simchat Tora. Es ist eins der vielen Feste, die im Judentum 
gefeiert werden. Einen festen Zyklus bilden die im dritten Mose aufge-
führten „7 Feste des Herrn“, die als „ewige Ordnung“ gefeiert werden 
sollen. Diese Feste sind die „oberste“ Kategorie. Daneben gibt es noch 
weitere in der Bibel erwähnte Feste, wie das Purimfest, welches im März 
gefeiert wird und das Lichterfest, auch als Chanukka oder Tempelweihfest 
bekannt. Sie sind aber nicht mit dem Zusatz „ewige Ordnung“ versehen; 
sollen aber gefeiert werden, um an die damit verbunden historische Er-
eignisse zu gedenken. 
Wenn das Lesen der Tora im Allgemeinen für Juden eine sehr wichtige 
Sache ist, ist es für den Vorleser an Simchat Tora eine besonders eh-
renvolle Aufgabe. Der Vorleser des letzten Tora-Abschnitts wird „Chatan 
Tora“ genannt, das heißt Bräutigam der Tora und der Vorleser des ersten 
Abschnittes „Chatan Bereschit“, Bräutigam des Anfangs. 
Das Fest der Tora wird in der Synagoge mit einem besonderen Ritual gefei-
ert. Am Vorabend oder Morgen des Feiertages werden alle Torarollen aus 
dem Toraschrein geholt und ein fröhlicher siebenmaliger Umzug um die 
Bima (Lesepult) beginnt. Die gesamte Gemeinde tanzt voller Freunde vor 
der Tora her und am Ende wird der Segensspruch auf die Tora gesprochen. 
Nicht nur die Tora ist Grund zur Freude und Dankbarkeit, sondern auch 
der Jom Kippur, der große Versöhnungstag, der erst wenige Tage zuvor 
gefeiert worden ist. Mehr über die Feste im Judentum kann man beim 
Besuch des Bildungs- und Begegnungszentrums für jüdisch-christliche 
Geschichte und Kultur in Reichenbach, Wiesenstraße 62, erfahren. 
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Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle „Das Boot“: Albertistra-
ße 46, 08468 Reichenbach, Tel.: 03765 5259971, E-Mail: pskb@drk-rei-
chenbach.de, Ansprechpartnerin: Kathrin Krause, Öffnungszeiten: Mo: 
09:00 bis 14:00 Uhr, Di: 09:00 bis 14:00 Uhr, Mi: 09:00 bis 18:00 Uhr, 
Do: 09:00 bis 14:00 Uhr, Fr: 09:00 bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung
Jeden ersten Mittwoch im Monat: 14:00 bis 15:30 Uhr: „Angst und De-
pression“
Jeden zweiten Dienstag im Monat: 10:00 bis 12:00 Uhr: 
Gemeinsames Kochen
Wöchentliche Angebote: 
täglich je nach Öffnungszeiten und Wetter „Offener Garten“
Montag: 09:00 bis 10: 30 Uhr Gesprächskreis, 
11:00 bis 13:30 Uhr Kreativarbeit
Dienstag: 11:00 bis 12:00 Uhr Musik gegen Depressionen, 
12:00 bis 13:30 Uhr Gemein-sames Mittagessen, 
14:00 bis 16:00 Uhr Bunter Nachmittag
Mittwoch: 10:30 bis 11:30 Uhr Sportgruppe, 
12:00 bis 14:00 Uhr Austausch bei Kaffee und Kuchen, 
16:00 bis 18:00 Uhr Gedächtnistraining/ Spielenachmittag
Donnerstag: 10:00 bis 13:00 Uhr Brunch
Samstag und Sonntag: Gruppenangebot nach Absprache
Veranstaltungen:
01. November, 14:00 Uhr: Entspannen in der Salzgrotte
10. November, 15:45 Uhr: Bowling
26. November, 12:00 Uhr: Gemeinsames Mittagessen in der Bauernstube 
Oberheinsdorf, Weihnachtsmarktbesuch Gemeindezentrum
30. November, 14:00 Uhr: Plätzchen backen

Selbsthilfegruppe „Die Perle“ für Angehörige von suchtkranken Men-
schen:
Jeden ersten Montag im Monat von 18:00 bis 19:30 Uhr im DRK Kreisver-
band Vogtland Reichenbach e.V.
Humboldtstraße 45, 08468 Reichenbach, Kontakt für Erstteilnahme: 
Tel. 03765 32 590 30 oder Frau Petra Pauli, 0170 8968118

SHG Angehörige und Betreuende von Menschen mit Demenz 
Jeden vierten Mittwoch im Monat 16:00 Uhr in der „Begegnungsstätte 
der Sparkassen Stiftung Vogtland“ am Nordhorner Platz 3
26. Oktober, 15:00 Uhr: Frau B. Kummer, FÄ für Psychiatrie und Neu-
rologie i.R., beantwortet Fragen zum Thema Demenz im persönlichen 
Gespräch. Um besser planen zu können wird um vorherige Anmeldung 
gebeten, unter der Tel.: 03765 14455 (Barbara Vogl), Sprachbox ist ge-
schalten.

Volkssolidarität Reichenbach e.V.:
Solbrigstraße 16, 08468 Reichenbach, Tel. 03765 6118-0
Jeden Dienstag, 13:30 Uhr, Reichenbach, Solbrigstraße 16: 
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen
Alle 14 Tage, Mittwoch, 13:30 Uhr (in der ungeraden Kalenderwoche), 
Reichenbach, Solbrigstraße 16: Spielenachmittag im Betreuten Wohnen 
Jeden Mittwoch, 09:30 Uhr, Reichenbach, Solbrigstraße 16: Senio-
rengymnastik im Betreuten Wohnen

Hospizverein Vogtland e.V.:
Ab Januar 2023 ist ein Trauerkurs (100 Stunden einschließlich Selbst-
studium) geplant. 
Anmeldung, Auskunft und Kontakt unter: 0174 7125976 oder 03765 
612888, Hospizverein Vogtland e.V., Büro Reichenbach, Begegnungs-
stätte Nordhorner Platz 1
www.hospizverein-vogtland.de. info@hospizverein-vogtland.de
Trauercafé Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1: 
Jeden ersten Montag im Monat: 07. November
Trauerselbshilfegruppe für Angehörige nach Suizid, Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 1: Jeden zweiten Mittwoch im Monat: 
09. November, 17:00 Uhr
16. November, 16:00 Uhr, 
Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1
Benefizkonzert mit dem Kammerorchester des Vogtlandkonservatoriums 
Zwickau

SCHÖN HIER!
WARUM DANN WOANDERS ARBEITEN?

Wir von  thermofin fertigen vor den Toren Reichenbachs 
innovative Wärmetauscher für Kunden aus aller Welt. Unsere 
Produkte kommen überall zum Einsatz, wo im großen Maßstab 
gekühlt werden muss. Auch die Energiewende wäre ohne 
unsere Lösungen kaum zu meistern.

Vor zwanzig Jahren im Vogtland gegründet, verfügen wir über 
Werke auf drei Kontinenten mit über achthundert engagierten 
Mitarbeitenden. Für unser kontinuierliches Wachstum suchen 
wir dich als Verstärkung unseres Teams!

Werde auch du Teil unseres Erfolgs!

jobs.thermofi n.de
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Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein „Göltzschtalbrücke“ 
Reichenbach e.V.:
27. Oktober, Treffpunkt Reichenbach, unterer Volksfestplatz: 
Karlshöhe-Kahmer; 10 km
05. November, Treffpunkt Reichenbach, Wasserturm: 
Rund um die Schwarze Katz; 6, 10 km
17. November, Treffpunkt Reichenbach, Pfennigpfeifer: 
Rund um Wildenau; 7 km
27. November, Treffpunkt Reichenbach, Pfennigpfeifer: 
Weihnachtswanderung Rodewisch; 6 km geführt, 12 und 20 km

Der Modelleisenbahnclub „Göltzschtalbrücke“ e.V., Netzschkau öff-
net seine Vereinsräume zur Modellbahnausstellung im Schützenhaus 
Netzschkau, Schützenstraße 44 am 05., 06. und 12., 13. November.

FRISCH AUS DER DRUCKEREI: 
DER HEIMATKALENDER 2023!

Bereits auf dem Cover fällt eine gelungene Nacht-Aufnahme des 
Kirchturms der Peter-Paul-Kirche Reichenbach auf, geschossen von Cars-
ten Steps. Sie verweist auf das dreihundertjährige Jubiläum der erneuten 
Weihe der Peter-Paul-Kirche. 
Insgesamt sind im neuen Heimatkalender 37 Beiträge von 28 Autoren 
enthalten. Sie bilden einen bunten Mix: Von der Ringwall-Anlage in 
Hauptmannsgrün (Andreas Spiller) bis zum „Kartoffelkäferabwehrdienst“ 
(Prof. Dr. Siegfried Kluge), von der Erstveröffentlichung der Geschichte 
der „Massi“ Reichenbach (Kurt Schreiber) bis hin zur Agrargenossenschaft 
Reichenbach (Lars Bittermann), von den Lengenfelder Ehrenbürgern 

VEREINE

(Friedrich Machold) bis zum 
Dresdener Oberbürgermeister 
Beutler, der aus Waldkirchen 
stammte. 
Neben der Würdigung des 175. 
Jahrestages der höheren Textil-
fachschule in Reichenbach (Dr. 
Wolfgang Richter) reicht das 
Spektrum bis zu Falk Naumanns 
Netzschkauer Post-Geschich-
te. Als Erstveröffentlichung 
stellt Randy Neidhardt seine 
Geschichte des Schlosses Frie-
sen vor. Dr. Christian Wonitzki
bringt uns anschaulich die 
Baum-Schönheiten des Greizer 
Fürstlichen Parks nahe. Prof. 
Dr. Hans-Jürgen Hardtke lässt 
wissen, dass früher in Mylau 
wohl Bier mit berauschenden 
Zusätzen gebraut wurde. 

Selbstverständlich kommt auch der Humor nicht zu kurz, ebenso die 
Mundart, u.a. von Beate Werner. 
Nachdem der erste „Heimatkalender“ 2018 mit 127 Seiten 5 Euro kostete, 
sah sich die Redaktion jetzt gezwungen, im allgemeinen Preisauftrieb 
bei diesmal 188 Seiten auf einen Preis von 6 Euro zu gehen. Die Summe 
enthält Kosten für das Layout, den Druck und die Tantiemen der Verkaufs-
stellen. Die Redaktion arbeitet ehrenamtlich, die Autoren erhalten für 
ihre Mühe ein kostenfreies Exemplar. 
Besonderer Dank gilt der wachsenden Zahl von Sponsoren – für 2023 sind 
es zehn. Alles in allem ist der „Heimatkalender 2023 für Reichenbach 
und Umgebung“ erneut ein unterhaltsames Kaleidoskop, hergestellt von 
Bürgern für Bürger.
Er ist zu beziehen bei den einschlägigen Buchhandlungen in Reichen-
bach, Lengenfeld und Greiz, in einer Anzahl von Ladengeschäften in 
Reichenbach, Neumark, Mylau, Netzschkau und Lengenfeld sowie bei den 
Redaktionsmitgliedern.
Dr. Wolfgang Viebahn

TRADITIONSVEREIN ROLLBOCKBAHN E.V.:

Das gibt´s in diesem 
Jahr eben nur bei uns!
Der Traditionsverein 
Rollbockbahn e.V. be-
geht in diesem Jahr 
mehrere Jubiläen. So 
feierte der Verein bereits 
am 02. Juli sein 25-jäh-
riges Bestehen. 
Vor 120 Jahren, am 15. 
Dezember 1902, fuhr die 
Rollbockbahn das erste 
Mal von Reichenbach 
nach Oberheinsdorf. Die 
letzte Fahrt im Personenverkehr war vor 65 Jahren am 16. November 
1957 und vor 60 Jahren, am 14. September 1962, war dann auch die 
allerletzte Fahrt der Rollbockbahn im Güterverkehr.
Kurios kam nun kürzlich noch ein weiteres Jubiläum dazu. 
Am 17. September 2022, also drei Tage und 60 Jahre später, fand in 
unseren schmucken Personenwagen die 60. Trauung statt. 

Bekanntlich werden die Trauungen vom Standesamt Reichenbach organi-
siert und vom Verein vor Ort vorbereitet. Die beiden Rodewischer Andre 
Baumgärtel und seine Daniela gaben sich in festlicher Form das Ja-Wort. 
Der Regenschauer, der übrigens nach alter Weisheit Glück bringen soll, 
tat an diesem Tag der feierlichen Stimmung keinen Abbruch. Die neu 
vermählten Eheleute haben dem Wunsch der Gemeinde und des Vereins 
für eine Veröffentlichung freundlicherweise zugestimmt. 

Vielen Dank dafür und alles erdenklich Gute für den nun beginnenden 
gemeinsamen Lebensweg.
Karl-Heinz Meyer

Foto: W. Koch
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STÄDTEPARTNERSCHAFTSVEREIN MYLAU E.V.:

Eine kurze Reise nach Montecarlo

Während des Treffens der Partnerstädte von Althen des Paluds-Mylau, 
Karlstejn und Montecarlo in Althen im Juni 2022 lud der Bürgermeister 
Montecarlos, Federico Carrara, die Partnerschaftsvereine zu seiner kirch-
lichen Trauung am 03. September 2022 ein. Auch der Ortschaftsrat Mylau 
erhielt eine Einladung.
So fuhren wir mit zwei PKW’s los, um die katholische Trauung von Fre-
derico und Stefania in der festlich geschmückten Kirche mitzuerleben. 

Zu einer deutschen katholischen Trau-
ung gab es Unterschiede: So empfängt 
der Bräutigam die Gäste vor der Kirche, 
anschließend werden die Gäste zu ihren 
Plätzen geleitet. Die Gäste verlassen zum 
Schluss vor dem Brautpaar die Kirche, die 
Kirchentüre wird sofort geschlossen. Die 
Gäste werfen traditionsgemäß Reiskörner 
über das Brautpaar, Gratulation und Glück-
wünsche schließen sich an. Geschenke und 
Glückwunschkarten werden einer auser-
wählten Person übergeben.
Anstelle von Geschenken bat das Ehepaar 
Carrara um Spenden für ein Kinderkrebshos-
pitz. Mehr als 7.000 Euro bekam das Hos-
pitz für deren Arbeit überwiesen, woran 
sich auch unser Verein und der Ortschaftsrat beteiligten.
Eine wunderschöne Feier am Fuße der Burg in Montecarlo rundete den 
Tag ab. Bis tief in die Nacht wurde getanzt, gelacht und geredet bei 
leckerem Wein und Essen. Franzosen, Italiener, Tschechen und Deutsche 
schauten sich in die Augen und konnten die Gedanken der anderen auch 
ohne besondere Sprachkenntnisse verstehen. 
Weitere Höhepunkte unseres Aufenthaltes war der Besuch von Vinci, dem 
Geburtsort Leonardo da Vincis. Sein Geburtshaus und ein Museum über 
das Lebenswerk des vielseitig begabten Menschen waren sehr interes-
sant.

Es folgte der Besuch eines Weingutes. Wir lernten verschiedene Weine 
kennen und durften das italienische Essen genießen. Vogtländer und 
Franzosen sorgten gemeinsam für passende Stimmung.
Während der Tage in Montecarlo nahmen wir auch am traditionellen 
Weinfest teil, das immer zahlreiche Besucher anzieht und die gesamte 
Stadt einbezieht.
Für die Vereine ist es Ehrensache, das Fest zu unterstützen und für die 
Besucher da zu sein. Am 04. September hieß es dann für die Partnerstädte
Abschied zu nehmen, mit dem Wunsch sich bald mal wieder zu sehen.
Thomas Particke 

Fotos: Verein
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FÖRDERVEREIN PARKANLAGEN 
DER STADT REICHENBACH/VOGTLAND E.V.:

Arbeitseinsatz im Stadtpark
Die Mitglieder des Fördervereins trafen sich am 08. Oktober im Stadtpark 
zu einem Arbeitseinsatz. Viele Bäume und Baumgruppen wurden durch 
die Vereinsmitglieder an diesem Samstagvormittag von Wildwuchs be-
freit. Ein kleiner Imbiss rundete den Arbeitseinsatz ab.
Ein großes Dankeschön geht an die Firma Reichenbacher Wurstfabrik 
Walter Schaller für die Bereitstellung der Wiener Würstchen, an die Woh-
nungsbaugesellschaft Reichenbach GmbH für die Getränke sowie an die 
RAD für die anschließende Beräumung des Schnittguts.

Foto: Verein
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Während des Notdienstes von 20:00 Uhr abends bis 08:00 Uhr morgens 
werden nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte Medika-
mente abgegeben. 
Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Bären-Apotheke, Auerbach, Goethestraße 1, 
Tel. 03744 216511
Notdienst am: 30.10., 04.11.
Stadt-Apotheke, Treuen, Königstraße 12, 
Tel. 037468 80800
Notdienst am: 09.11., 16.11.
Central-Apotheke, Falkenstein, August-Bebel-Straße 5, 
Tel. 03745 744390
Notdienst am: 25.10., 31.10., 29.11.,
Pelikan-Apotheke, Treuen, Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
Tel. 037468 3315
Notdienst am: 11.11., 26.11.
Vogtland-Apotheke, Auerbach, Reumtengrüner Straße 43, 
Tel. 03744 82830
Notdienst am: 01.11.
Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, 
Tel. 03765 12184
Notdienst am: 17.11.
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, 
Tel. 037606 8414
Notdienst am: 04.09., 07.09., 17.09., 19.09., 25.09.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, 
Tel. 037606 2345
Notdienst am: 14.11., 19.11., 24.11.
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, 
Tel. 03765 12121
Notdienst am: 23.10., 18.11.
Apotheke am Schloss, Falkenstein, Bahnhofstraße 2b, 
Tel. 03745 73010
Notdienst am: 26.10., 16.11., 30.11.
Schützen-Apotheke, Auerbach, Breitscheidstraße 13, 
Tel. 03744 224433
Notdienst am: 02.11.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, 
Tel. 03765 13224
Notdienst am: 29.10., 06.11., 21.11.

Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, 
Tel. 03765 14711 
Notdienst am: 22.10., 30.10., 22.11.
Lieblingsapotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 102, 
Tel. 03765 7947989 
Notdienst am: 23.11.
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, T
el. 03765 34020 
Notdienst am: 21.10., 25.11.
Bären-Apotheke, Muldenhammer, Klingentaler Straße 25, 
Tel. 037465 2277
Notdienst am: 05.11., 12.11., 20.11., 24.11.
Löwen-Apotheke, Falkenstein, Markt 8, 
Tel. 03745 6007 
Notdienst am: 27.10., 12.11.
Adler-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 18, 
Tel. 03744 213023
Notdienst am: 23.10., 03.11.
Marien-Apotheke, Falkenstein, Oelsnitzer Straße 2, 
Tel. 03745 6230
Notdienst am: 24.10., 27.11.
Löwen-Apotheke, Ellefeld, Schulstraße 1, 
Tel. 03745 6007
Notdienst am: 28.11.
Nicolai-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 47, 
Tel. 03744 3658800
Notdienst am 06.11., 07.11. 
Park-Apotheke, Rodewisch, Auerbacher Straße 18b, 
Tel. 03744 34871
Notdienst am: 08.11., 13.11.
Stadt-Apotheke, Rodewisch, Wernesgrüner Straße 1A, 
Tel. 03744 36930
Notdienst am: 10.11., 20.11. 
Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615
Notdienst am: 05.11., 13.11.

Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden 
Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie 
können die diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der 
Kinder- und Frauenheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer 
Tagespresse entnehmen. 
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Anzeigentelefon: 03765 / 1 24 01
Der nächste Anzeiger erscheint am 11. 11.2022
Anzeigenschluss ist der 28.09.2022

Unbenannt-1   1 03.12.2013   15:20:54

Reichenbacher Str. 123 · 07973 Greiz
Telefon: (0 36 61) 7 05 70

...  so  macht 
             Wohnen Spaß!
www.moebel-hierold.de
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www.woba-reichenbach.deWohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH · Zwickauer Str. 32 ·  (03765) 55 33-0

HELLE 2-RAUM-WOHNUNG

Platanenstraße 19, Reichenbach
2-Raum-Wohnung, 1. OG (0634 01900201)

Fläche:  ca. 50,96 m²

Kaltmiete:  306,00 EUR

Nebenkosten:  240,00 EUR

Gesamtmiete:  546,00 EUR

Ausstattung

 Balkon mit Blick ins Grüne 

 Küche und Bad mit Fenster

 großzügige, ebenerdige Dusche

 Fußbodenbelag in Holzoptik

 ruhige Lage im Wasserturmgebiet

 Bushaltestelle, Parken, Ärzte und

 Einkaufsmöglichkeiten i. d. Nähe

Kaution: 300,00 EUR · Energieausweis: verbrauchsorientiert 75,30 kWh/m² a · inkl. WW-Bereitung · Energieträger Erdgas · BJ 1964

Modernes Zuhause im ruhigen Wasserturmgebiet

HELLE 2-RAUM-WOHNUNG

Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH
Abt.Technik
Zwickauer Str. 32, 08468 Reichenbach

Platanenstr. 19; 21; 23; 25

Maßstab:

Blatt - Nr.:

                        1:100

Datum:

                     08/2015

gez.:

                        Ha

Raum Wohnfläche / m²
nach WoFIV Wandfläche / m²

Flur 4,86 23,97

Küche 7,00 32,09

Bad 4,41 27,05

Wohnen 15,72 41,75

Schlafen 15,51 41,45

Balkon (1/2) 3,46

Gesamt 50,96 166,31

ZT22B0700000000
Zeichnung n.V.:

BAUDIENST GmbH
Lößnitzstr. 14, 01097 Dresden
Tel: 0351 / 8296911, email: dhausdorf@t-online.de

Vermietungsgrundriss - Alle Maße sind am Bau zu prüfen!

BALKON (1/2)
3,46 m² 

WOHNEN
15,72 m² 

SCHLAFEN
15,51 m² 

FLUR
4,86 m² 

BAD
4,41 m² 

KÜCHE
7,00 m² 
Küche

SchlafenWohnen

Balkon 1/2

Flur

Bad

ab 01.11.

  bezugs-

fertig

2022
modern
saniert




